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buchstäblich den Boden unter den  Füssen. 
Neue, oder wiederentdeckte, solidarische 
Lebensformen – wie Longo Maï eine ist – 
sind dringend notwendig. Dazu braucht es 
eine aktive Zivilgesellschaft, die sich mit 
Mut, Ideen und viel Beharrlichkeit dafür 
einsetzt. Ein Beispiel dafür ist das Monsan-
to-Tribunal. Es wurde vom 14. bis 16. Okto-
ber 2016 in Den Haag von der Zivilgesell-
schaft einberufen, unterstützt von über 
1000 Organisationen. Fünf international 
anerkannte und erfahrene Richter/innen 
hörten in zwei Tagen 24 Zeug/innen an. Sie 
prüften, ob nach rein juristischen Aspekten 
die Aktivitäten des Agro- und Chemieunter-
nehmens Monsanto Menschenrechte ver-
letzte, beispielsweise durch den Einsatz des 
von  Monsanto produzierten Breitbandher-
bizids mit dem umstrittenen Wirkstoff Gly-
phosat. Das Tribunal untersuchte zugleich, 
wie das internationale Recht zur Strafbar-
keit von Unternehmen weiterentwickelt 
werden kann. Udo Schilling, der am Tri-
bunal mit dabei war, wird am 24. Mai in 
Zug darüber berichten und Folgerungen 
aufzeigen.
• BERNHARD  LENFERS-GRÜNENFELDER, 

Gemeindeleiter
www.prolongomai.ch

Am Mittwoch, 24. Mai, 19.30 Uhr, 
berichten Udo Schilling und Esther 
Gerber von Longo Maï im Pfarrei-
zentrum St. Johannes d.T. Zug in 
Wort und Bild über ihre Koope-
rativen und die Ergebnisse des 
Monsanto-Tribunals. 

1973 baute eine Gruppe Jugendlicher in ei-
nem verlassenen Berggebiet in Südfrank-
reich die erste selbst verwaltete Koopera tive 
auf. In der Schweiz, in Österreich, Deutsch-
land, Frankreich, in der Ukraine und in 
 Costa Rica leben heute in neun  Kooperativen 
250 Bewohner/innen in Gütergemeinschaft 
und arbeiten vor Ort: auf dem Gebiet der 
Migration, der Wiederbelebung von Randre-
gionen und der Unterstützung regionaler 
Selbsthilfe, der Rettung von Land und Wald 
vor Spekulation und für eine Landwirt-
schaft, die zukunftsweisend auch in 30 Jah-
ren noch die Welt ernähren kann.
Die Jagd nach kurzfristigen Profiten und 
sich erschöpfenden Rohstoffquellen zer-
stört die Welt. Die Informationsgesellschaft 
wirkt überfordert. Vielfach ist Ohnmacht 
der Nährboden für Rechtspopulismus. 
Menschen und Umwelt leiden und verlieren 

EDITORIAL 
von Roman Ambühl

Pastoralassistent, St. Johannes, Zug

BLICKRICHTUNG

Wir feiern Himmelfahrt. Am Ende des Mar-

kusevangeliums und zu Beginn der Apostel-

geschichte heisst es: Jesus wurde «in den 

Himmel aufgenommen». Das ist nicht als 

Orts-, sondern als Qualitätsangabe zu verste-

hen. Nicht wo er lebt, wird gesagt, sondern 

auf welche Art und Weise. Er ist bei Gott, im 

grösseren Zusammenhang des göttlichen Be-

reichs, eben im Himmel, zu Hause.

Nun sagt aber der Engel: «Was steht ihr da 

und schaut zum Himmel empor?!» Wir wer-

den zu einem Perspektivenwechsel aufgefor-

dert. Jesus ist nicht mehr da wie vorher. 

Seine Freunde sind herausgefordert, ohne 

ihn zurechtzukommen. Wir als «Hinterblie-

bene» sollen nicht nur fasziniert auf ihn star-

ren und unsere Hoffnung nicht mehr auf 

den heiligen Übermenschen projizieren. 

Das Bild von Himmelfahrt lädt uns ein, uns 

von unseren Abhängigkeiten und Gurus zu 

lösen. Wir müssen Jesus in unserem inneren 

Osterdrama ganz bewusst sterben lassen. 

Wir verlieren dadurch zwar (scheinbare) 

 Sicherheit. Im Zuspruch der Geistkraft (an 

Pfingsten), durch die Gott in uns wirken will, 

gewinnen wir dafür eine Freiheit, die – auch 

durch uns – neues Leben möglich macht. 

Uns wird zugetraut, auf eigenen Füssen zu 

stehen! Gott ist und bleibt auf (immer) neue 

Art präsent!

Auffahrt fordert uns heraus, Jesus loszulas-

sen, uns neu einzulassen auf den auferstan-

denen Christus und, bewegt von pfingstlicher 

Geistkraft, selber in der Welt Verantwortung 

für seine Vision zu übernehmen.

Longo Maï – ein anderer Weg
Einladung zu einer persönlichen Begegnung

KOLLEKTE
Wie jedes Jahr am Muttertag bittet der Zuger 

Kantonale Frauenbund ZKF im Kirchenopfer 

um einen Beitrag für das soziale Hilfswerk 

«Mütterhilfe». «Die versteckte Not ist auch in 

unserem Kanton gross. Letztes Jahr haben wir 

dreissig Gesuche bearbeitet und wir konnten 

diesen Menschen spontane Hilfe anbieten. Es 

waren dies vor allem alleinerziehende Mütter, 

junge Familien und ältere, alleinstehende Per-

sonen», so Rosmarie Rütschi und Bea Jossen, 

Leitung Mütterhilfe. «Wir sind Ihnen sehr 

dankbar, wenn Sie mithelfen, so manche Not 

zu lindern.»

> Zuger Kantonalbank, IBAN CH45 0078, 

7000 0031 3520 1

WENIGER TRAUUNGEN
Immer weniger Katholiken und Reformierte 

 lassen sich in der Kirche trauen. Von 2011 bis 

2015 verringerte sich die Zahl der Trauungen in 

der Kirche massiv. Die Reduktion bei den Ka-

tholiken betrug 26 Prozent, bei den Reformier-

ten 16 Prozent. Im Jahr 2015 hielten sie sich 

zahlenmässig mit knapp 4000 die Waage. Re-

formierte Heiratswillige entscheiden sich im 

Vergleich zu den Katholiken bedeutend öfter 

auch für die kirchliche Trauung. Im Jahr 2015 

folgte bei zivil Getrauten mit mindestens einem 

reformierten Teil in 30 Prozent der Fälle auch 

eine kirchliche Trauung. Bei den Katholiken hin-

gegen waren es bloss 23 Prozent.

• KATH.CH

KURZ
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Auch die Mütter im Blick
Caritas Baby Hospital im Jordanland mit ganzheitlichem Ansatz

Sabrins Zwillinge kamen bereits 
am Anfang des achten Monats 
zur Welt. Doch mit der bangen 
Zeit nach der Frühgeburt hörten 
die Sorgen nicht auf. Sohn Jad 
hat schwere Atemwegsprobleme 
und musste schon mehrmals im 
Caritas Baby Hospital aufgenom-
men werden.

Jad und seine Zwillingsschwester Sham 
sind bald zwei Jahre alt. Die Familie lebt in 
Halhul, einer kleinen Stadt in der Nähe von 
Hebron. Besonders Jad ist ein Wirbelwind, 
seine Eltern müssen immer ein Auge auf 
ihn haben, während seine Schwester gerne 
alleine spielt und eher in sich ruht. 
Kurz nach der Geburt begann Jad, unter 
Atemnot zu leiden. Er wurde ins Caritas 
Baby Hospital eingeliefert. Bald entdeckte 
man eine Allergie auf Duftstoffe. «Wir ha-
ben sofort parfümierte Waschpulver und 
Ähnliches aus dem Haushalt verbannt. 
Aber er hatte trotzdem Probleme mit dem 
Atmen. Zusätzlich wurde eine Art früh-
kindliches Asthma diagnostiziert», erklärt 
seine Mutter. Zu Hause muss Jad daher alle 
sechs Stunden inhalieren. Sabrin hält die-
sen Rhythmus streng ein; sie weiss, wie 
wichtig das für die Gesundheit ihres Soh-
nes ist.
Während eines stationären Aufenthalts 
von Jad wurde Sabrin gefragt, wie sie zu 
Hause heizen. In den Wintermonaten ist es 
im 1030 Meter hoch gelegenen Halhul un-
angenehm kalt, manchmal schneit es, und 
die Häuser sind sehr schlecht isoliert. Der 
25-jährigen Mutter wäre nie in den Sinn 
gekommen, dass der traditionelle Holzofen 
mit Jads Luftnot zu tun haben könnte. 
Doch der Rauch bereitet gerade schon ge-
schwächten Lungen Probleme. Umgehend 
ersetzten sie den Holzofen durch eine Kli-
maanlage. Für die junge Familie ist das ein 
finanzieller Kraftakt: Strom ist sehr teuer 
und der Vater verdient als Warenlieferant 
zwar regelmässig, aber nicht viel. «Wir tei-
len uns das Geld immer genau ein», erläu-

tert Sabrin, «erste Priorität haben die Zwil-
linge und was ihnen guttut».
Die Zwillingsmutter ist inzwischen bestens 
informiert über die Wirkung von parfü-
mierten Waschmitteln und von Holzhei-
zungen auf das Atmungssystem von Kin-
dern. «Im Caritas Baby Hospital bin ich zur 
Expertin geworden», lacht die engagierte 
Frau. «In der Nachbarschaft kommen sie 
inzwischen zu mir und fragen, ob ich nicht 
einen Rat für ihr Kind habe.» Trotz der 
gros sen Fürsorge durch seine Mutter muss 
Jad immer wieder stationär aufgenommen 
werden, weil er einfach keine Luft be-
kommt. In dieser Zeit schläft seine Mutter 
in der Mütterabteilung des Krankenhau-
ses. So dankbar sie für diese Möglichkeit 
ist, so sehr leidet sie gleichzeitig darunter, 
nicht bei ihrem Ehemann und ihrer Toch-
ter Sham sein zu können. «Diese Spannung 
zerreisst mich fast. Ich habe das Gefühl, ich 
werde nicht beiden Kindern gleichermas-
sen gerecht.» Die Sozialarbeiterinnen des 
Caritas Baby Hospital bestätigen Sabrin 
immer wieder, dass sie das Richtige macht, 
weil Jad sie jetzt braucht, um rasch gesund 
zu werden, und dass der Ehemann sich 
rührend um die Tochter kümmert und die 

Schwiegereltern ja im Haus wohnen … Sie 
kennen diese Sorge von vielen Müttern, 
Sabrin ist da kein Einzelfall. Und wie all 
diese Frauen hat Sabrin nur den einen 
Wunsch, dass ihr Kind endlich ganz ge-
sund ist und sie wie eine ganz normale Fa-
milie leben können.
• MITG.

CARITAS BABY HOSPITAL
Finanziert und betrieben wird das Caritas Baby 

Hospital im Westjordanland von der Kinderhilfe 

Bethlehem in Luzern. Das Behandlungskonzept 

bindet die Mütter eng in den Heilungsprozess ih-

rer Kinder mit ein, und das Spital verfügt über ei-

nen gut ausgebauten Sozialdienst. 2016 wurden 

mehr als 46  000 Kinder und Babys stationär oder 

ambulant betreut. Nur dank Spenden kann das 

Spital seine Aufgaben erfüllen. Die Weihnachts-

kollekte 2016 der Schweizer Kirchen hat 2,2 Mil-

lionen Franken ergeben.

Kinderhilfe Bethlehem Spendenkonto  

PK 60-20004-7

IBAN CH17 0900 0000 6002 0004 7

> www.kinderhilfe-bethlehem.ch
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Im Krankenhaus ist Jad besonders anhänglich.
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«Der Zug ist mein Büro geworden»
Antonio Enerio leitet die Philippinenmission in der deutschen Schweiz

spiel im Pfarreirat. Somit erlebe ich es als 
ein gutes Miteinander von Migrantenseel-
sorge und Leben in der Ortspfarrei.
Umgekehrt laden wir bewusst auch die Pfar-
reiangehörigen an unseren Gottesdienstor-
ten zu unseren Feiern ein. Darin werden wir 
von den jeweiligen Verantwortlichen unter-
stützt. Unsere Gottesdienste sind dem ange-
passt, sodass wir zum Beispiel das Evange-
lium auf Deutsch lesen und den Rest der 
Liturgie auf Englisch halten. Ich spreche in 
meinen Gottesdiensten sowieso meist eng-
lisch, damit die Partner und Partnerinnen, 
welche oft Schweizer sind, folgen können. 
Nur ganz selten predige ich in einer Landes-
sprache der Philippinen.

Sehen Sie eine gegenseitige Beeinflus-
sung oder sogar Bereicherung?
Ja, unbedingt! Das war schon zu meiner 
Zeit als Seelsorger in Baar so. Dort gibt es 
Migrantengemeinden, die sehr gut integ-
riert sind. Das ist eine gegenseitige Berei-
cherung. Oft sind ja die Ortskirchen fast 
leer. Die neueren Gemeinden von Migran-
ten bringen ihre Leute ein und so gibt es 
eine Bereicherung für beide Seiten. Migran-
tengemeinden können auf diese Weise zu 
einer Erneuerung oder Neuevangelisation 
der angestammten Gemeinden beitragen.
• KATH.CH/ JÖRG FERKEL

uns ist es wie überall, dass die Menschen 
oft nicht viel Ahnung von den Grundlagen 
des Glaubens haben. Dazu kommen noch 
Hausbesuche und Gespräche.

Und wie muss man sich das geografisch 
vorstellen?
Es gibt so ein Dreieck zwischen St. Gallen, 
Thun und Basel. Manchmal habe ich sogar 
in Genf Gottesdienste, vor allem Jugend-
gottesdienste. Das heisst, ich reise sehr viel 
und bin oft von morgens früh bis spät in 
den Abend unterwegs. Ich fahre immer mit 
dem Zug, weil es bequemer ist und ich noch 
etwas erledigen kann. In den vergangenen 
fünf Jahren ist mir der Zug zum Büro, Ess-
zimmer und manchmal auch Schlafzim-
mer geworden.

Was für einen Stellenwert hat die Mig-
ranten seelsorge für Sie innerhalb der ge-
samten Kirche?
Da muss man zuerst einmal wissen, dass 
wir von der Philippinenmission die Leute 
ermutigen, auch am Leben in der Pfarrei 
vor Ort teilzunehmen. So lege ich Wert da-
rauf, dass die Menschen mit Anliegen wie 
Hochzeit, Taufe oder auch Beerdigungen 
vor allem zum Ortspfarrer oder zur Ge-
meindeleitung gehen. Einige engagieren 
sich sogar auch in den Pfarreien, zum Bei-

Der Steyler Missionar Antonio 
Enerio stammt selbst aus den 
Philippinen und bekam den 
Auftrag von der Schweizerischen 
Bischofskonferenz. Der Gemein-
schaftsgedanke ist ihm beson-
ders wichtig.

Mit welchen Hoffnungen sind Sie vor 
fünf Jahren als Philippinen-Seelsorger 
gestartet?
ANTONIO ENERIO > Zuerst einmal habe ich 
mich einfach überraschen lassen. Ich hatte 
ehrlich gesagt nicht viel Ahnung, was mich 
erwartet. Mir war einfach klar, dass ich 
Aufbauarbeit leisten musste. Natürlich 
habe ich gehofft, dass ich in den verschie-
denen Gemeinschaften offen aufgenom-
men werde und auch gute Kontakte mit 
den Ortspfarreien knüpfen kann. Beides ist 
eingetroffen.

Sie machen Ihre Arbeit jetzt im fünften 
Jahr. Was hat sich seitdem verändert?
Die Gottesdienste haben gut funktioniert 
und waren damals auch schon gut besucht. 
Darüber hinaus gab es aber keine Struktur. 
Heute hat jede einzelne Gemeinschaft ei-
nen Koordinator. Mit diesen treffe ich mich 
alle drei Monate. Sie wurden auch von mir 
ausgebildet. Dann ist der Gemeinschaftsge-
danke über die einzelnen Gemeinden hin-
ausgewachsen und es gibt einen regen Aus-
tausch. Ich bin überzeugt davon, dass sich 
die Philippinos in der Schweiz heute stark 
als eine Mission verstehen und nicht mehr 
so sehr als einzelne Gemeinden.
Dazu lade ich bewusst für spezielle Veran-
staltungen an einem Ort immer alle ein. So 
zum Beispiel auch für unser Christkindfest 
«Santo Nino» im Januar. Dieses Jahr haben 
wir grosszügig mit etwa 300 Personen ge-
rechnet und gekommen sind 600. Das 
spricht für sich. 
Dann mache ich auch gezielt Bibelarbeit 
mit den Leuten, um ihr Verständnis für die 
Zusammenhänge zu verbessern und sie 
fester im Glauben zu verankern. Denn bei 
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Gesellschaftliche Veränderungen 
und Veränderungen im gesam-
ten Berufsfeld der Seelsorge 
haben im Bistum Basel vor zehn 
Jahren den Startschuss zu einer 
kompletten Neuorganisation der 
Pfarreistrukturen gegeben. Das 
Bistum zieht eine positive Bilanz.

Vor gut zehn Jahren wurde im Bistum Basel 
unter dem damaligen Bischof Kurt Koch ge-
nauer angeschaut, wie die Kirche in ihren 
Strukturen auf gesellschaftliche Verände-
rungen reagieren muss. Man war sich darü-
ber im Klaren, dass die traditionelle Form 
von Pfarrei und Seelsorgeverbänden weiter-
entwickelt werden musste. 
Der «Pastorale Entwicklungsplan», kurz PEP, 
sah vor, dass sowohl in Städten, wie auch auf 
dem Land Pfarreien zu Pastoralräumen zu-
sammengeschlossen werden. Aus 452 Pfar-
reien in neun Kantonen sollten 103 Pastoral-
räume entstehen, so der Plan. Den Pfarreien 
wurde dafür Zeit gelassen und Begleitung 
angeboten.
Bei den Arbeiten an einem neuen Pastoral-
raum gab und gibt es ganz viele unterschied-
liche Faktoren zu berücksichtigen. Es muss-
ten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
dahinterstehen, die Angehörigen der ver-
schiedenen Pfarreien wollten mit ins Boot 
geholt werden und, ganz praktisch, es muss-

ten auch Fragen der Verwaltung und Finan-
zierung der Pastoralräume geklärt werden. 
Denn in vielen Fällen waren durch die Zu-
sammenlegung von Pfarreien auch unter-
schiedliche Kirchgemeinden betroffen.
51 Pastoralräume sind heute errichtet. 22 
sind in der Realisierungsphase. Bei 31 im 
PEP angedachten Räumen hat die Projektar-
beit aus verschiedenen Gründen noch nicht 
begonnen. Fehlende Leitungspersonen, per-
sönliche Widerstände von betroffenen Seel-
sorgenden oder auch Animositäten zwischen 
Kirchgemeinden sind mögliche Gründe.
«Jetzt sind wir auf der Zielgeraden», sagt Urs 
Brunner, Pastoralverantwortlicher des Bis-
tums Basel. Die Personalsituation habe sich 
in den vergangenen zehn Jahren noch ein-
mal komplett geändert. Der klassische «All-
rounder» – oder etwas grober ausgedrückt: 
der Einzelkämpfer – in der Seelsorge werde 
den Teamplayern mit besonderer Verantwor-
tung Platz machen.
 «Neue Gefässe» brauche es für die Seelsorge. 
Das stand am Anfang des Pastoralen Ent-
wicklungsplans im Bistum Basel. Die wurden 
mit den Pastoralräumen geschaffen. Damit 
konnte man, davon ist man im Bistum über-
zeugt, eine passende Antwort vonseiten der 
Seel sorge auf die gesellschaftlichen Verände-
rungen geben. Welches die Anforderungen 
in den kommenden Jahren sein werden, wird 
sich noch zeigen.
• KATH.CH/MARTIN  SPIELKER

«Auf der Zielgeraden»
51 von 103 geplanten Pastoralräumen sind bereits errichtet

VON EMMAUS IN DEN RANFT
Eine spirituelle Reise in vier Etappen
Ab Sonntag, 14. Mai, sind an drei aufeinanderfol-
genden Sonntagen alle Interessierten zu einer spi-
rituellen Reise eingeladen. Anlässlich des Pastoral-
raumprojekts «600 Jahre Bruder Klaus» machen 
wir uns auf den Weg, seinen Spuren zu folgen. Wir 
nehmen die 2. Etappe unter die Füsse und treffen 
uns, wo die erste geendet hat, nämlich an der 
Hohlen-Gasse-Kapelle in Immensee. Während al-
len Wanderungen werden kurze Stopps mit spiri-
tuellen Inputs, historischen Informationen sowie 
einem Picknick über Mittag eingebaut. Ich freue 
mich, dabei auch neue Menschen kennenzulernen 
und eine besondere Weggemeinschaft zu erleben. 
Die vier Etappen des Teilprojekts sind voneinander 
unabhängig. Die 1. Etappe Oberwil – Immensee 
hat bereits am Ostermontag stattgefunden.
2. Etappe: So 14.5.: Immensee, Kapelle an 
der Hohlen Gasse, 10 Uhr – Luzern (Jesuiten-  
kirche)
3. Etappe: So 21.5.: Luzern (Jesuitenkirche), 
10 Uhr – Stans (Rathaus)
4. Etappe: So 28.5.: Stans (Rathaus), 10 Uhr – 
Flüeli-Ranft
> Anmeldung jeweils bis Samstag vor der jeweili-
gen Etappe, also bei der 2. Etappe bis Sa 13. 5. 
an: Bernhard Gehrig, Pfarramt Gut Hirt, Tel. 041 
728 80 27, bernhard.gehrig@kath-zug.ch
Versicherung, passende Kleidung und Proviant 
sind Sache der Teilnehmenden. Es kann sein, dass 
Teilstücke mit dem Schiff zurückgelegt werden.
Eine gute Wanderausrüstung und ebensolche Lau-
ne sind neben der körperlichen Fitness die besten 
Voraussetzungen für ein Gelingen der spirituellen 
Reise.
• BERNHARD  GEHRIG

PREDIGTZYKLUS  
BRUDER KLAUS
Die Turmvision. Sa 20.5., 17.30 Uhr und So 
21.5., 9.30 Uhr. Oliver Schnappauf, Kirche Gut 
Hirt, Zug.

 600 JAHRE BRUDER KLAUS

HEILIGSPRECHUNGEN
Papst Franziskus spricht am 15. Oktober in 

Rom eine Gruppe von dreissig Märtyrern 

um den Jesuiten Andre de Soveral (1572–

1645) heilig, die 1645 in Brasilien während 

eines Gottesdienstes von calvinistischen 

Söldnern der niederländischen Kolonialher-

ren getötet wurden. Ausserdem werden die 

mexikanischen Jugendlichen Cristobal, An-

tonio und Juan, der spanische Priester Faus-

tino Miguez Gonzalez (1831–1925) sowie 

der Minoritenbruder Lucantonio Falcone 

(1669–1739) heiliggesprochen. Weiter 

wurde die Heiligsprechung von Francisco 

und Jacinta Marto, zwei der drei Hirtenkin-

der von Fatima, angekündigt; dies anlässlich 

der Reise von Papst Franziskus nach Fatima 

zum 100. Jahrestag der Marienerscheinun-

gen am 13. Mai.

• KATH.CH

KURZ
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Ganz unaufgeregt ist die Atmosphäre am 
Nachmittag des 27. April, würdig und liebe-
voll. Es geht darum, die Muttergottes-Sta-
tue über dem Hauptaltar der Kirche Allen-
winden für den Marienmonat frisch 
einzukleiden. Berta Andermatt, Sakrista-
nin, macht das seit 22 Jahren. Seit fünf Jah-
ren habe er das Privileg, mit dabei zu sein, 
erzählt Hilfssakristan Thomas Betschart. 
Ihm obliegt es auch, die Marienfigur von 
der Wand zu nehmen und dort wieder zu 
befestigen.

*
Vier unterschiedliche Kleider gibt es für 
die Allenwindner Maria, alle in Seidenpa-
pier aufbewahrt: das rote für Advent und 
Fastenzeit, das goldene für Weihnachten 
und Ostern, das Rosenkranzkleid für den 
Oktober und das Blumenkleid für den Mai. 
Ein weiteres Kleid, das durch sein Alter 
schon sehr brüchig geworden ist, kann 
nicht mehr verwendet werden.

*
Thomas Betschart räumt den Blumen-
schmuck auf dem Altar weg, um dann über 

Maienkleid
Kleiderwechsel für die Allenwindner Maria 

einen Schemel hochzuklettern. «Das ist der 
Moment, wo ich mit ihr rede: Du musst kei-
ne Angst haben, ich halte dich gut.» Dann 
entfernt er die Speere aus Marias Brust und 
reicht sie Berta Andermatt. Sorgfältigst löst 
er die Marienfigur von der Wand und steigt 
mit ihr hinunter auf den Fussboden.

*

Es ist ein besonderer Moment, diese aus der 
Ferne so erhaben wirkende Figur nun in 
ihrer ganzen Zerbrechlichkeit auf Augen-
höhe zu erleben. Diese Madonna ist schon 
eine ziemlich alte Dame. Die Geschichts-
schreibung weiss: «Die Kirche Allenwinden 
liegt am Pilgerweg nach Einsiedeln. Bereits 
die erste Kapelle enthielt denn auch eine 
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Statue der Muttergottes. Im Anschluss an 
den Ausbau um 1770 wurde diese mit  
Krone und Kleid zur Gnadenmutter der sie-
ben Schmerzen umgearbeitet. Sie wurde 
danach von einer wachsenden Schar von 
Gläubigen besucht. Aus der Etappe am Pil-
gerweg wurde im 18. Jahrhundert ein ei-
genständiger Wallfahrtsort.»
      

*
Inzwischen ist es um die Allenwindner 
Schmerzensmutter stiller geworden. Doch 
die Tradition der wechselnden Bekleidung 
im Kirchenjahr wird fortgeführt. Jetzt ge-
rade ist die Zeit des Goldkleides vorbei. Die 
bemalte Holzfigur, die darunter zum Vor-
schein kommt, hat ihre eigene Schönheit. 
Zumindest von vorne. Der Rücken der wohl 
ehemals massiven Holzfigur ist irgend-
wann ziemlich schonungslos ausgehöhlt 
worden. Besonders berührend ist das Ge-
sicht. Aus der Ferne ist nicht ersichtlich, 

VERANSTALTUNGEN

Der Mensch hört, was er hören will!  

Führen und kommunizieren in den Span-

nungsfeldern von Konflikt und Emotio-

nen. 16. Veranstaltung im Zyklus «Wirtschaft 

und Werte – Orientierung und Perspektiven» 

des Forums Kirche und Wirtschaft. Di 23.5., 

18.30 – 22 Uhr, Kloster Kappel. Kommunizie-

ren ist eine Kunst, Konfliktlösung eine andere! 

Wer ist heute überhaupt noch bereit, Kon-

flikte anzugehen, sie in Unternehmen und Or-

ganisationen tatsächlich zu lösen und sie gut 

und korrekt zu kommunizieren – nach innen 

und nach aussen? Was heisst führen und 

kommunizieren im Grundsatz und in der Ar-

beit? Folgende Experten stellen sich diesen 

Fragen: P. Hermann-Josef Zoche, Augustiner-

pater und Managementberater (Einführungs-

referat); Howard Griffiths, Dirigent; Patrick 

Lengwiler, CEO der EVZ AG; Carla Tschümper-

lin, CEO A. Tschümperlin AG.

> Anmeldung: 

christoph.balmer@forum-kirchewirtschaft.ch

Glaube in einer säkularisierten Epoche. 

Weiterbildungsnachmittag der Allianz «Es 

reicht» für alle an zeitgemässer Pfarreiarbeit 

Interessierten. Mit Prof. Dr. Hermann Häring, 

Tübingen. Mo 15.5., 13.30 – 17.20 Uhr, Pfar-

reisaal Bruder Klaus, Milchbuckstr. 73, Zürich.

> Anmeldung: info@tagsatzung.ch. Mehr  

Infos: www.allianzesreicht.wordpress.com

Überwindung angstmachender Gottes-

bilder. Tagung. Fr 26.5., 13.30 – 15.30 Uhr, 

Pfarreiheim St. Marien, Olten. Mit Prof. em. 

Christiane Blank und Prof. em. Renold Blank. 

Die Art des Gottesbildes, das der Mensch hat, 

bestimmt in hohem Masse auch das Verhältnis, 

das er zu diesem Gott entwickelt. Leider ver-

bauen unbewusste Schreckensbilder auch 

heute noch den Zugang zu einem bedingungs-

los liebenden und verzeihenden Gott. Wie sind 

solche Verzerrungen entstanden, was bewir-

ken sie, und wie können sie wieder abgebaut 

werden? Diesen Fragen soll von psychologi-

scher und theologischer Seite nachgegangen 

werden, um den Weg freizumachen von Ängs-

ten, Zwängen und Verdrängungen. 

> Anmeldung: info@tagsatzung.ch,  

Tel. 079 639 99 14, www.tagsatzung.ch

HINWEISE

KEINE GLAUBENSFRAGE
«Der Mensch ist mitverantwortlich für die 

stetige Erwärmung des Klimas. Das ist keine 

Glaubensfrage, das sind wissenschaftliche 

Erkenntnisse. Hier sollten wir ansetzen. Wis-

senschaft, Politik, Wirtschaft, Religionen 

diskutieren miteinander über die Art und 

Weise, wie wir die Zukunft unseres Planeten 

gestalten.» Das sagt der Basler Bischof   

Felix Gmür im Interview mit dem «Sonn-

tagsblick» (16. April). Gmür sieht einen Zu-

sammenhang zwischen dem Aufruf von 

Papst Franziskus zur Bewahrung der Schöp-

fung und der Abstimmung vom 21. Mai 

über das Energiegesetz, mit dem die Ener-

giestrategie 2050 umgesetzt werden soll. 

«Der Zusammenhang entsteht, wenn man 

sich fragt, ob die Energiestrategie dem Er-

halt der Schöpfung dient oder eher nicht», 

so Gmür. Er selbst findet es langfristig gut, 

keine Atomkraftwerke mehr zu betreiben, 

erneuerbare statt fossile Energie zu nutzen, 

die Energieeffizienz zu steigern und da-

durch Strom zu sparen. 

In die gleiche Richtung zielt die Stellung-

nahme der Kommission Justitia et Pax. 

«Die Wissenschaften sind sich einig: Der 

von Menschen gemachte Klimawandel hat 

Auswirkungen auf alle Lebensbereiche und 

betrifft die ärmeren Länder, die am wenigs-

ten dazu beigetragen haben, am schwers-

ten. Grundlegende Werte wie Frieden, Ge-

rechtigkeit, Lebensschutz und Bewahrung 

der Schöpfung sind somit gefährdet.» Aus 

sozial ethischer Perspektive dürfe sich eine 

Antwort auf diese globale Herausforderung 

nicht mit einer Strategie der Schadensbe-

grenzung im eigenen Land und einer Kon-

zentration auf die Umwelt begnügen. Viel-

mehr müssen die Menschen und Staaten, 

die vom Klimawandel besonders bedroht 

sind, besondere Beachtung erfahren. Eine 

am Gemeinwohl orientierte Energiestrategie 

müsse die Lebensgrundlagen künftiger Ge-

nerationen wie auch jener, die schon heute 

unter dem Regime der Energiewirtschaft 

und -mächte leiden, so gestalten, dass Be-

lastungen wie Nutzen ausgeglichen verteilt 

seien. «Die Kommission Justitia et Pax ist 

der Überzeugung, dass der vorgeschlagene 

Umbau unserer Energielandschaft einen 

wichtigen Beitrag zur Bekämpfung des Kli-

mawandels und zur Bewahrung der Schöp-

fung darstellt. Sie empfiehlt deshalb ein kla-

res JA zur Energiestrategie 2050.»

• KATH.CH/MITG.

KURZ & UND BÜNDIG

dass der Gottesmutter Tränen übers Ge-
sicht laufen.

*
Während Thomas Betschart und Berta 
 Andermatt das dreiteilige Blumenkleid  
mit Schleifen befestigen, bleibt Zeit für ei-
nen Gedankenaustausch darüber, was  
Maria für sie beide bedeutet. Und dann zum 
Abschluss wieder die Krönung. Es herrscht 
Einigkeit über den Lieblingsstein an der 
Krone: der blaue. Er wird bewusst gerichtet, 
vorne, über der Stirn.

*
Und dann wird die Figur wieder überm Al-
tar platziert, die Speere werden eingesteckt, 
der Rosenkranz gerichtet. Ein letzter Kont-
rollblick der Sakristanin von unten. Alles 
passt. Alarmanlage ein. Fertig. Ob der Klei-
derwechsel den Kirchenbesucher/innen 
überhaupt auffällt? Wer weiss?
• RUTH  EBERLE
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.st.michael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
P. Edoh Bedjra, mitarbeitender Priester 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Loher, Jugendarbeiter 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

5. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 13. Mai 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit P. Edoh Bedjra 
17.15 St. Michael: Eucharistiefeier mit Kadet-

tenmusik 
Predigt: Reto Kaufmann 

Sonntag, 14. Mai, Erstkommunion 
10.00 St. Michael: Erstkommunion  

Gestaltung: Nicoleta Balint, Myriam 
Brauchart, Reto Kaufmann 

19.30 St. Oswald:  kein Gottesdienst 
Werktags, 15. - 20. Mai 
Mo-Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
 
6. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 20. Mai 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Sonntag, 21. Mai 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Werktags, 22. - 27. Mai  
Mo-Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Christi Himmelfahrt, Do. 25. Mai  
10.00 St. Oswald: Pastoralraum Gottesdienst 

Predigt: P. Edoh Bedjra 
Fr-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Erstkommunion 2017 

Die Erstkommunion, liebe Pfarreiangehörige, ist die 
Einladung, Jesus in den Mittelpunkt unseres Lebens 
zu stellen. Ihn im Brot mit den Händen zu ergreifen, 
ist der Höhepunkt jeder Eucharistiefeier. Um seinen 
Tisch versammelt, erleben wir die Gemeinschaft mit 
ihm und untereinander. Wir brauchen diese Gemein-
schaft mit Jesus, denn er ist unsere Mitte. 
Am Sonntag, 14. Mai 2017 werden wieder 36 Kin-
der aus unserer Pfarrei die Heilige Kommunion emp-
fangen. Wir laden Sie herzlich ein, den Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Kirche St. Michael mit unseren Erst-
kommunikanten und ihren Familien mitzufeiern. Das 
Fest der Erstkommunion ist ein wichtiges Ereignis im 
Leben eines Kindes, einer Familie, einer Pfarrei. Des-
halb laden wir Sie ein, diese Kinder mit ihrem Gebet 
zu begleiten. 

  
Unsere Erstkommunikanten 

Acklin Katja / Achleitner Aurel / Amiet Cedric Leo-
nard / Baumann Ella Sofia / Binz Lilian Sophia / Bou-
cher Anouk / Bossart Felix / Brunet Maxence / Buss-
mann Leena Sophie / Cummins Brian / Dormann 
Aurelia / Elsener Björn / Galliker Lenz / Gayo Giovan-
ni / Grganovic Veronika / Hegglin Caspar / Hegglin 
Ryna / Horat Manuela / Hoyer Laureane / Huelin Céli-
ne / Iten Janis / Meier Rouven / Meyenberg Liam / 
Perrone Marco / Reichmuth Dominic / Reding Angeli-
na / Scherrer Patrick / Schobinger Fabio Andres / 
Schwerzmann Estelle / Schwerzmann Davine / Smi-
derle Leonora / Stadler Michael / Taylor Grace / Wis-
mer Marc / Weiss Florido Victor / Ziegler Robin. 

  
Kollekten 

13./14. Mai: Für die Stiftung Theodora  
Die Stiftung Theodora verfolgt seit 1993 das Ziel, das 
Leiden von Kindern im Spital und in spezialisierten 
Institutionen durch Freude und Lachen zu lindern. 
Jährlich schenken die Artisten der Stiftung - die 
Traumdoktoren - schweizweit auf tausenden Kinder-
besuchen Lachen und Momente des Glücks. Die als 

gemeinnützig anerkannte Stiftung ersucht um kei-
nerlei staatliche Subventionen. Die Finanzierung der 
wöchentlichen Artistenbesuche beruht vollständig 
auf der Unterstützung von Spendern und Partnern. 
20./21. Mai:  Für den Zuger Kantonalen Frau-
enbund ZKF  
Wie jedes Jahr bittet der Zuger kantonale Frauen-
bund ZKF um Ihre Unterstützung. Das soziale Hilfs-
werk «Mütterhilfe» des ZKF kann Menschen in 
schwierigen Situationen auf unbürokratische Weise 
finanzielle und menschliche Hilfe bieten. Wir sind Ih-
nen sehr dankbar, wenn Sie mithelfen, so manche 
Not zu lindern. 
25. Mai: Brücke Le pont  
Die Kollekte wird heute zugunsten der Projekte von 
Brücke Le pont aufgenommen. Unter dem Motto 
«Arbeit in Würde» wird benachteiligten Menschen 
geholfen, damit sie von ihrer Arbeit menschenwürdig 
leben können. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 20. Mai, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Agnes David, Helen Cavelti-Doswald, 
Maria u. Walter Weber-Doswald, Anita u. Ambrosius 
Sonder-Doswald, Geschwister Josef, Lydia, Paul u. 
Johann Etter sowie Josy Etter-Marbach, Lotti Staub-
Etter, Paula u. Eugen Etter-Bachmann, Alfred Zuber 
Samstag, 27. Mai, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Klara Fässler, Bernhard Schreiber-Lutz, 
Rosly Niederberger, Anna u. Werner Keiser-Ebnöther 

  
Taufen aus unserer Pfarrei 

Gabriel Vinci 
Savio Joao Alves Souza 
Kai Burri 

  
Unsere Verstorbenen 

Irène Rogel, Frauensteinmatt 4 
Karl Linggi-Müller, Bundesstrasse 4 

  

 
Zuger pilgern nach Einsiedeln 

Landeswallfahrt an Auffahrt, Do. 25. Mai  
Liebe Pfarreiangehörige 
Wir laden Sie herzlich ein zur Teilnahme an der tradi-
tionsreichen Zuger Landeswallfahrt nach Einsiedeln. 
Es gibt sie seit 1426. 
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Wir freuen uns, wenn Sie in der Nacht zum Auf-
fahrtstag oder am Tag selber in kleineren oder grös-
seren Gruppen individuell nach Einsiedeln pilgern. 
Transportmöglichkeiten mit Car und / oder öffentli-
chen Verkehrsmitteln entnehmen Sie bitte dem Flug-
blatt in den Schriftenständen der Kirchen. 
Programm ab St. Michael Zug:  
05.15: Pilgersegen in der Kirche St. Michael; an-
schliessend Abmarsch mit dem Vortragekreuz von 
der Kirche St. Michael 
06.00: Besammlung beim „Chämistall“, wo Grup-
pen für das Rosenkranzgebet gebildet werden 
10.00: Raten Sammlung der Gruppen zum gemein-
samen Weitergehen nach Einsiedeln. 
Wallfahrt light-Pilgerwanderung ab Altmatt  
Fahrt bis Altmatt mit dem Zug. Anhand von Impul-
sen Spaziergang zum Katzenstrick. Dort warten wir 
auf die Zuger Pilgergruppe. Gemeinsames Weiterge-
hen und Einzug gegen Mittag in die Klosterkirche. 
Treffpunkt: Bahnhofhalle Zug um 09.20 Uhr 
(jede/r ist selber für das Billett besorgt). 
Heimreise individuell: Keine Anmeldung erforderlich. 
Gottesdienste in Einsiedeln  
06.30: Für Nachtwallfahrer in der Studentenkapelle/
Oratorium, mit Reto Kaufmann 
15.00: Pilgergottesdienst in der Stiftskirche Einsie-
deln. Predigt: Pfarrer Reto Kaufmann, Zug 
16.30: Feierliche Vesper mit anschliessendem „Salve 
Regina“ 
Herzliche Einladung im Namen der Seelsorgenden 
unseres Kantons 
Reto Kaufmann, Pfarrer St. Michael 

  
Musik am Muttertagvorabend 

Da am Muttertag die Erstkommunionfeier stattfin-
det, laden wir Sie traditionsgemäss alle herzlich um 
17.15 Uhr in die St. Michaelskirche ein. Die Small 
Band der Kadettenmusik der Stadt Zug (Leitung Se-
bastian Rosenberg) wird den Gottesdienst mitgestal-
ten. 

  
Kleinkinderfeier 

Samstag 20. Mai um 9.30 Uhr in der Ref. Kir-
che Zug  
Gerne laden wir dich und deine Eltern zur Kinderfeier 
in der Ref. Kirche ein (9.30 - 10.00 Uhr). Sie richtet 
sich an Kinder bis ca. 8 Jahre, unabhängig von ihrer 
Konfession. Wer noch mag, vertieft das Gehörte bei 
Sirup, Kaffee, Gespräch und Spiel. 
Wir freuen uns auf euch. 
Das Kinderfeierteam 

  
Kirchgemeindeversammlung 

Voranzeige:  Dienstag, 13. Juni 2017, 19.30 Uhr im 
Pfarreizentrum Bruder Klaus, Bruder-Klausen-Weg 2, 
Oberwil 

Telefon Pfarramt: 041 726 60 10 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 13. Mai 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier 
 Seniorenzentrum 
18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 
Sonntag, 14. Mai (Muttertag) 
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 
  
Werktage 16./17. Mai 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Kein Gottesdienst in der Kapelle! 
  
Samstag, 20. Mai 
16.30 Ökumenische Chnöpflifiir, Kirche 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier 
 Seniorenzentrum 
18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 
Sonntag, 21. Mai 
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 
11.30 Taufe von Raphael Erni, Widenstrasse 20a 
  
Werktage 23./24. Mai 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Christi Himmelfahrt, 25. Mai 
10.00 Eucharistiefeier in St. Oswald 
 (Kein Gottesdienst in Oberwil) 
  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO und FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Die Kollekten..... 
vom 13./14. Mai  sind das St. Josefsopfer und kom-
men der Ausbildung von Priestern, Diakonen und 
Laientheologen/Innen auf dem zweiten Bildungsweg 
zugute. Diejenigen vom 20./21. Mai  nehmen wir 
für den Förderverein Pro Longo Maï auf (www.pro-
longomai.ch), der sich dafür einsetzt, dass junge 
Menschen eine bessere berufliche Zukunftsperspek-
tive haben (siehe auch Text über unseren Gast). 
  

Letzte Chnöpflifiir von Anita 
Vögtli und Myriam Brauchart 

Liebe Anita, liebe Myriam. Es hat sich gelohnt, die 
ökumenische Chnöpflifiir beim Start auf den Sams-
tag-Nachmittag zu legen. So hatten stets auch Väter 

die Möglichkeit, die Kleinen in ihrer Freizeit zu be-
gleiten. Zusammen mit mir habt ihr im Chnöpflifiir-
Team angefangen und so der Kirche für die Kleinen 
ein freundliches, einladendes «Gesicht» gegeben. 
Strahlende, gespannte Kinder, Eltern, Grosseltern ha-
ben den Geschichten und Euren Gedanken ge-
lauscht, wurden durch Euer Hinstehen für den Glau-
ben in der Familie und Kirche von Jesus Christus 
ermutigt/gestärkt und im Herzen berührt. Die Wei-
tergabe (und das Leben!) der frohen Botschaft in ei-
ner zeitgemässen und kreativen Form ist wichtig. So 
danken wir allen Eltern, die ihren Kindern die Chance 
geben, auch spirituell im christlichen Glauben zu 
wachsen! Am 20. Mai feiert ihr zusammen (mit And-
rea Herzog) eure letzte Chnöpflifiir. Für Euer Mitwir-
ken und Mittragen danke ich Euch im Namen aller 
Kinder/Familien und im Namen beider Kirchen. Mi-
chael Brauchart und Hans-Jörg Riwar. 
  

Wo sich Himmel und Erde 
berühren 

 
Am 7. Mai haben wir Erstkommunion gefeiert! Es 
war ein fröhliches Fest und wir danken allen, die 
mitgefeiert, geholfen und uns an diesem Tag be-
gleitet haben. Wir nehmen schöne Erinnerungen 
mit! Für das Pfarreiteam: Jacqueline Meier 
  

Versöhnungsweg der 4. Klässler 
Im Religionsunterricht haben sich die 4. Klässler auf 
das Versöhnungssakrament vorbereitet. Mit einer 
Vertrauensperson werden sie am 19./20. Mai auf 
den Ermutigungs-und Versöhnungsweg gehen. Nicht 
immer ist es im Leben so einfach zu erkennen, wer 
etwas falsch gemacht hat oder was nicht richtig ge-
laufen ist. Manchmal ist ein Fehler gar nicht so offen-
sichtlich oder jemand ist sich gar keines Vergehens 
bewusst. Auch Fehler zuzugeben kann ganz schön 
schwierig sein. Ausreden und Beschönigungen brin-
gen uns da nicht weiter. Es ist wichtig rückzufragen 
und auf einander zuzugehen. Gespräche und Ver-
ständnis für einander können auch verzwickte Situa-
tionen klären. Sich nach einem Streit die Hand ge-
ben, einen Schlussstrich zu ziehen und neu 
anzufangen, ist ein befreiendes und glückbringendes 
Gefühl. Dieses Geschenk dürfen wir auch von Gott 
immer wieder entgegen nehmen. Wir wünschen al-
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len Kindern und Begleitpersonen eine wohltuende 
Erfahrung. Rita Bösch, Michael Brauchart und Pater 
Julio Dolotallas 
  

Unser Gast am 20./21. Mai 
Wir heissen Herrn Udo Schilling vom Förderverein 
Pro Longo Maï in unseren Gottesdiensten ganz herz-
lich willkommen. Er  lebt in der Kooperative in Le 
Montois im Schweizer Jura und befasst sich seit eini-
gen Jahren mit dem wichtigen Thema «Ernährungs-
Gerechtigkeit». Insbesondere engagiert er sich für 
den Zugang von Kleinbauern zu Saatgut gegen die 
Monopolisierung. Die Longo-Maï-Bewegung um-
fasst ein Netzwerk von zehn selbstverwalteten land-
wirtschaftlichen und handwerklichen Kooperativen. 
Die Selbstversorger sind offen für die Aufnahme und 
Ausbildung von jungen Menschen. Zugleich sind es 
Projekte, die eine Ausstrahlung in ihrer Region ha-
ben. Am 21. Mai stimmen wir in unserem Land über 
die zukünftige Energiestrategie ab. Artenvielfalt, 
Nachhaltigkeit und Bewahrung der Schöpfung sind 
Themen, zu denen wir Christen nicht schweigen kön-
nen. Ihr Interesse freut uns! Michael Brauchart 
  

Firmreise nach Rom 
Vom 25. bis 28. Mai entdecken 16 Jugendliche mit 
uns die geschichtsträchtige Stadt Rom. Wir wün-
schen der Firmgruppe eine erlebnisreiche, spannen-
de Firmreise, die für den weiteren Glaubens- und 
Firmweg stärkende Impulse verleiht! Dominik Loher, 
Jacqueline Meier, Michael Brauchart 
  

Wallfahrt nach Einsiedeln 
Am Auffahrtstag, 25. Mai findet die Zuger Landes-
wallfahrt nach Einsiedeln statt. Oberwilerinnen und 
Oberwiler sind herzlich eingeladen, sich in diesem 
Jahr  der Pilgergruppe einer anderen Pfarrei anzu-
schliessen. Bitte beachten Sie dazu die Informationen 
bei den anderen Pfarreien. Um 10 Uhr ist der Weg-
zug ab Raten. Um 15 Uhr wird der traditionelle Pil-
gergottesdienst, um 16.30 Uhr die feierliche Vesper 
mit Salve Regina gefeiert. Detaillierte Programme mit 
Fahrplänen liegen im Schriftenstand der Kirche auf. 
Wir wünschen allen Pilgerinnen und Pilgern schon 
heute einen erlebnis- und segensreichen Weg! 
  

Treff(punkt) Männerabend 
Freitag, 9. Juni: Vollmond-Wanderung auf den Zu-
gerberg mit anschliessendem Nachtessen. Treff-
punkt 17.15 Uhr beim Bahnhof Oberwil mit gutem 
Schuhwerk. Kosten ca. Fr. 50.-- für Essen ohne 
Getränke. Anmeldung bis 30. Mai an okeiser@da-
tazug.ch. 

Voranzeige 
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung vom 
Dienstag, 13. Juni, 19.30 Uhr im Pfarreizentrum 
Bruder Klaus. 
  

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 14. Mai - Muttertag  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 Kollekte: Mütterhilfe des Zuger 
 Kantonalen Frauenbundes 
11.00 Ammansmatter Kirchweihgottesdienst 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 mit Klängen aus dem Quartier. 
 Anschliessend Apéro. 
  
Werktagsgottesdienste 15.-19.5.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 20. Mai  
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Jahrzeit: Cornel Auf der Maur 
 Kollekte: St. Josefsopfer 
  
Sonntag, 21. Mai  
09.45 Familiengottesdienst zum  
 Versöhnungsweg mit Walter Wiesli 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Grünenfelder & Marija Runje 
 Kollekte: St. Josefsopfer 
11.00 Sunntigsfiir 
11.45 Taufe Luan Corsin Gisler 
18.00 Offener Kreis: Essen & Tanzen 
  
Werktagsgottesdienste 22.-26.5.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
  

Donnerstag 25. Mai  
Christi Himmelfahrt  
10.00 Gottesdienst in St. Oswald 
11.00 Französischer Gottesdienst 
 im Schutzengel 
17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
  
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Sonntag, 28. Mai  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Ursina Knobel 
 Kollekte: Mediensonntag 
18.00 Offener Kreis: Ökum. Taizé-Gottes- 
 dienst für Frieden und Versöhnung 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Das Sakrament der Taufe hat 
empfangen:   

Linda Luna von Ah  
Brüggliweg 2, 6300 Zug 
  

Herzlichen Dank! 

 
Auch dieses Jahr hat eine Gruppe von ehrenamtli-
chen einen wunderschönen Palmbaum gestaltet 
und damit den Kirchenplatz verschönert. Ihnen 
und allen anderen fleissigen Händen in der Fas-
ten-und Osterzeit bedanken wir uns ganz herzlich; 
für ihren Einsatz und den Beitrag zu einem leben-
digen Pfarreileben. 
  

„Schwarze Madonna“  
Kirchweih Ammannsmatt. Traditionell wird 
Anfang Mai das Kirchweihfest der Ammannsmatt-
kapelle gefeiert. Das wollen wir am 14. Mai um 
11.00 tun. Bei gutem Wetter findet der Gottes-
dienst vor der Kapelle in der Natur statt. Auch die 
Statue der Schwarzen Madonna wird dann drau-
ssen aufgestellt. Musikalische Klänge von Men-
schen aus dem Quartier werden den Gottesdienst 
verschönern. Anschliessend sind alle Teilnehmer/
innen zu einem Apero eingeladen. 
Bernhard Lenfers Grünenfelder 
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Muttertags-Brunch für Alle  
Von Blauring St. Johannes Zug  
Wann: Sonntag, 14. Mai 2017, Wo: Pfarrei-
zentrum St. Johannes Zug, Zeit: von 10.00 bis 
13.00, Preise: Für Kinder zwischen 5-12 Jahren Fr. 
10.--, für Jugendliche zwischen 13-17 Jahren Fr. 
12.-- und für Erwachsene Fr. 17.50. Es erwartet 
Sie ein grosses und abwechslungsreiches zMor-
gen-Buffet mit frischem Brot vom Speck und Le-
bensmitteln aus verschiedenen lokalen Geschäf-
ten. Anmeldung (mit Angaben von Name, Anzahl 
Personen und Alter): blauring.st.johannes@gmail.
com. Wir freuen uns auf Sie! 
Blauring St. Johannes Zug    
  

Frauengemeinschaft 
Liebe Frauen, Am 19. Mai. 2017  könnt ihr im 
Hallenbad Herti von 15.45-16.30 gratis eine 
Schnupperlektion «Aqua-Fit» besuchen! Ger-
ne geben Fabienne Bachmann und Priska Caccese 
nähere Auskünfte. Anmeldungen bitte bis 17. 
Mai an Priska Caccese, Tel. 041 741 48 04. 
  

Sunntigsfiir 
Liebe Eltern und liebe Kinder, Am Sonntag, den 
21. Mai 2017  feiern wir um 11.00 in der Kirche 
die Sunntigsfiir. Alle Mädchen und Buben vom 
Kindergarten, der 1. und 2. Klassen mit ihren Fa-
milien sind herzlich eingeladen. Wir feiern mitein-
ander, hören Geschichten und singen Lieder. Wir 
beten, danken und hören, was Gott uns sagen 
will. Weitere Sunntigsfiire: am 17. Septem-
ber, 26. November. 
Das Sunntigsfiirteam 
Pascale Schmid, Susanne Bitterlin-Arnold, 
Susanne Nussbaumer, Felix Lüthy 
  

Essen und Tanzen  
Offener Kreis: Sonntag, 21. Mai, 18.00 – 
20.00. Zu einem gemeinsamen „Essen und Tan-
zen“ mit Flüchtlingen und Einheimischen laden 
wir herzlich ins Pfarreizentrum im Raum C/D ein. 
Asylbewerber kochen ein feines, einfaches Essen, 
Karwan Omar lädt anschliessend zu Bewegung 
und Tänzen ein. Bernhard Lenfers Grünenfelder   
  

Fastenopfer - Dankschön! 
Dank der tollen Spendebereitschaft, diversen Ak-
tionen und der ehrenamtlichen Arbeit vieler Pfar-
reimitglieder konnten wir für das Fastenopfer/ 
Brot für alle den Betrag von Fr. 4’340.25 sam-
meln.  
Herzlichen Dank und ein «Vergelts Gott»!    

Versöhnungsweg 
Die Kinder der 4. Klassen der Pfarrei St. Johannes 
haben sich im Laufe des Schuljahres gemeinsam 
mit ihrer Begleitperson intensiv mit dem Thema 
Versöhnung auseinandergesetzt. Der Engel Wal-
traud und auch die Glaubensperlen haben uns auf 
diesem Weg begleitet und inspiriert. Der Ver-
söhnungsweg findet am 17. und 20. Mai 
statt  und wird im Gottesdienst am 21. Mai 
um 9.45  in der St. Johanneskirche gefeiert.  
Marija Runje 
  

longo maï – ein anderer Weg 
Vortrag, Bilder und Diskussion mit Udo Schilling 
und Esther Gerber am Mittwoch, 24. Mai, 
19.30, Pfarreizentrum Johannes der Täufer, 
Zug. Bitte beachten Sie den Hinweis im allgemei-
nen Teil! 
  

Wallfahrt nach Einsiedeln 

 
Donnerstag, 25. Mai: Die offizielle Pilgergrup-
pe besammelt sich wie jedes Jahr um 04.45 vor 
der Kirche St. Johannes zu einem kurzen Weg-
Segen. Bei der Kantonsschule werden sich uns die 
Pilger von Gut Hirt anschliessen. Über Allenwin-
den, Ägeri, Raten laufen wir mit zwei grösseren 
Pausen - mal still, mal betend, mal in Gespräche 
vertieft - nach Einsiedeln. Alle - auch Neulinge, 
die mitwandern und mitbeten wollen, sind herz-
lich willkommen. Es tut gut in einer Gruppe unter-
wegs zu sein. Bernhard Lenfers Grünenfelder  
  

Ökum. Taizé-Gottesdienst für 
Frieden und Versöhnung 

So ist der bewusst gewählte neue Titel für unsere 
monatliche Feier in der Tradition von Taizé. Wir 
feiern einfach, mit Kerzenlicht, Gesängen aus Tai-
zé, aufbauenden biblischen Texten, Fürbitten und 
Stille. Wir laden herzlich ein, sich mit uns auf den 
Pilgerweg des Vertrauens zu begeben.  
-> Sonntag, 28. Mai, 18.00, Kirche   
St. Johannes   
  

Katholische Kirchgemeinde Zug 
Kirchgemeindeversammlung: Dienstag, 13. 
Juni 2017, 19.30, Pfarreizentrum Bruder Klaus, 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil. 
 

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 13. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

Gestiftete Jahrzeit: Maria Gabriel 
Sonntag, 14. Mai 
5. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Festgottesdienst Erstkommunion 

Gestaltet von: Karen Curjel & Urs Steiner 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
Dienstag, 16. Mai  
19.30 Maiandacht  
  
Samstag, 20. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

2. Gedächtnis: Käthi Amrein-Lustenberger 
Jahresgedächtnis: Gertrud Kiser-Businger 
Gestiftete Jahrzeit: Milly Elda Cabiallavet-
ta-Rüegg, Regula Cabiallavetta, Beat Ca-
biallavetta 

Sonntag, 21. Mai 
6. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Oliver Schnappauf 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
Dienstag, 23. Mai  
19.30 Maiandacht  
Donnerstag, 25. Mai 
Hochfest Christi Himmelfahrt 
05.00 Reisesegen für die Landeswallfahrt nach 

Einsiedeln, in der Kirche 
09.30 Keine Eucharistiefeier 
10.00 Pastoralraumgottesdienst in St. Oswald 

Predigt: P. Edoh Bedjra 
18.00 Keine Eucharistiefeier 
  
Samstag, 27. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
So, 28. Mai - 7. So der Osterzeit 
09.30 Eucharistiefeier 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration —> 
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Unter der Woche: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
 
Kollekte am 13./14. Mai  
Kleinbauern in Guatemala, Fastenopfer 
Kollekte am 20./21. Mai  
Zuger Kantonaler Frauenbund 

PFARREINACHRICHTEN 

Erstkommunion 
Die 3. Klässler haben in den letzten acht Monaten im 
Religionsunterreicht sehr viel gelernt immer mit dem 
Blick auf ihre Erstkommunion am 14. Mai. Sie haben 
die Gebete und Haltungen im Gottesdienst gelernt. 
Sie haben auch erfahren, dass es Menschen gibt, die 
nicht viel haben und unsere Unterstützung brauchen. 
Während der Fastenzeit haben sie Geld gesammelt 
oder sogar ihr eigenes Taschengeld gespendet. Zu-
sammen haben die acht Kinder 173 Franken für das 
Fastenopferprojekt in Guatemala gesammelt. 
Viele Familien in Guatemala leben von der Landwirt-
schaft, bepflanzen kleine Felder und Gärten. Es gibt 
auch Plantagen die von Firmen oder reichen Grund-
stückbesitzern bewirtschaftet werden. Auf diesen 
Plantagen wird vor allem Bananen, Zuckerrohr, Kaf-
fee und Palmöl angebaut. Diese Nahrungsmittel 
werden ins Ausland verkauft. Palmöl braucht die 
meisten Ressourcen. Die Firmen verdienen damit viel 
Geld, die einheimische Bevölkerung aber hat nichts 
davon und leidet. Heute bleiben den Bauern nur 
noch die harten Böden des Hochlandes und die Ern-
te ist sehr mager. Fastenopfer und auch unsere Ga-
ben am Wochenende vom 13./14. Mai unterstützen 
die Kleinbauern in Guatemala. Fastenopfer betreut 
ein Projekt, bei dem Familien unterstützt werden. 
175 Maya-Familien bekommen eine Landwirt-
schafts-Ausbildung. Dort lernen sie viel darüber, wie 
sie ihr Land so bepflanzen können, dass die Ernte 
besser und ihr Einkommen dadurch höher wird. 

 
Wir freuen uns auf die Unterstützung im Festgot-
tesdienst der Erstkommunion am Sonntag, 14. 
Mai um 9.30 Uhr und danken Ihnen im Namen 
der Kleinbauern und Familien in Guatemala im 
Voraus für Ihre Spende! 
• Karen Curjel 

Ökumenisches Frühlingsfest 
Am Dienstag, 16. Mai ab 14.30 Uhr findet unser 
alljährliches Fest statt, diesmal in Gut Hirt. 
Wir singen miteinander ein paar Lieder und an-
schliessend servieren wir Ihnen ein süsses 
3-Gang-Menu Surprise. Kaffee gibt es à discretion 
dazu. 
Wir freuen uns, wenn wieder viele von Ihnen mit-
singen und mitgeniessen. 
• Oliver Schnappauf & Team 
  

Pfarrei-Café 
Jeweils am dritten Mittwoch im Monat treffen wir 
uns nach der hl. Messe zum Pfarrei-Café im Pfar-
reiheim. Herzlich willkommen am 17. Mai.  
• Jacqueline Capaldo & Franziska Widmer 
  

Mittagspause mit Gott 
Jeden 3. Mittwoch im Monat ist von 12-13 Uhr in 
unserer Kirche Zeit: zum Ausruhen, Zur-Ruhe-
Kommen, Beten, ein Anliegen vor Ihn bringen 
oder einfach zum Dasein. Der Alltag wird sich da-
durch nicht ändern, aber wir können unsere Auf-
gaben mit grösserer, innerer Ruhe angehen, da 
Gott mit uns ist. - Mittwoch, 17. Mai 
• Oliver Schnappauf 
  

Schööflifiir 
Kinder im Vorschulalter werden von den Schööfli 
sehnlichst erwartet. Sie hören und sehen Bilder-
geschichten, sie singen ein Lied, beten, spielen 
zusammen und essen gemeinsam ein Znüni.  
Nächste Schööflifiir: 20. Mai, 10 Uhr 
• Karen Curjel 
  

Quartier Guthirt trifft ConSol 
Der Quartierverein, der Kindertreff SPE und die 
Schreinerei Baumgartner laden Sie herzlich zum 
Quartier- und Strassenfest ein. ConSol öffnet die 
Türen zur Besichtigung der Werkstätten. Dabei 
gibt es die Möglichkeit Gläser zu dekorieren oder 
Papier zu schöpfen. Ausserdem kann RadioIndust-
rie und ein Löschfahrzeug der Feuerwehr besich-
tigt oder ein Vogelhäuschen gezimmert werden. 
Spielangebote der Pfadi, ein Konzert von «Prima 
Banda», Kinderdisco, Festwirtschaft, Kinder-
schminken, Cüpli-Bar... Kommen Sie auch?!  
Samstag, 20. Mai, 14-22 Uhr, im Ibelweg  
• SPE, Quartierverein & Schreinerei Baumgartner  
  

Kollekten im April 
Fastenopfer  Fr. 1138.15 
Fastenopfer  Fr. 1548.10 
Christen im Hl. Land  Fr. 2133.90 
143 - Die Dargebotene Hand Fr. 1102.85 
Diözes. Kollekte für die Arbeit mit Kommissionen, 
Räten & Arbeitsgruppen Fr. 862.65 
Vielen Dank für Ihren Beitrag! 

Turmvision 
Predigtreihe: Visionen des Bruder Klaus  
In den Gottesdiensten am Samstag/Sonntag, 
20./21. Mai wird die Predigt Bezug auf die Turm-
vision unseres Landespatrons nehmen: 
Ein Turm ist verankert im Boden 
und weist gleichzeitig zum Himmel hinauf. 
So will der junge Niklaus unten und oben 
die Erde mit dem Himmel verbinden. 
Er will das “Einig Wesen” suchen. 
Diese Sehnsucht nach dem «Einig Wesen» prägt 
das Leben von Niklaus von Flüe. 
• Oliver Schnappauf 
  

Landeswallfahrt nach Einsiedeln 
Innerhalb Ihres Firmweges machen sich unsere Firm-
linge auf einen ganz besonderen Weg. Sie nehmen 
nämlich wie seit dem Jahr 1426 unzählige Zuger vor 
ihnen an der Landeswallfahrt nach Einsiedeln teil 
(siehe unten). Auf unserem Weg werden wir, mit spi-
rituellen Inputs angeleitet, immer wieder auch die 
Start- und Endpunkte unseres eigenen Lebensweges 
in den Blick nehmen. 
• Jennifer Maldonado & Bernhard Gehrig 

 
Unsere Pilgergruppe besammelt sich am Donners-
tag, 25. Mai, um 5 Uhr in der Kirche zu einem kurzen 
Reisesegen. Bei der Kantonsschule treffen wir uns 
mit den Pilgern von St. Johannes. Wir freuen uns, 
wenn Sie mit uns nach Einsiedeln pilgern. 
Informationen zu Transportmöglichkeiten (anstelle 
der Wanderung) finden Sie auf dem Flugblatt 
beim Schriftenstand. 
• Reinhild Lo Cascio, Pfarreiratspräsidentin 
  

Tagesausflug der Senioren 
Merken Sie sich schon mal das Datum vor: Diens-
tag, 6. Juni, 9 Uhr bis ca. 18.45 / 20 Uhr 
(Schlecht-/Schönwetter) • Oliver Schnappauf 
  

Heiliger des Mai 
Johannes Nepomuk - Gedenktag 16. Mai 
Genauere Informationen finden Sie am Anschlag-
brett oder unter www.heiligenlexikon.de 
• Oliver Schnappauf 
  

Voranzeige «Chilegmeind» 
Kath. Kirchgemeinde Zug  
Kirchgemeindeversammlung: Dienstag, 13. Juni 
2017, 19.30 Uhr, im Pfarreizentrum Bruder Klaus, 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil 
• Kirchenratskanzlei, Yvonne Bösiger 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION  

Easter Sunday, May 14 
18:00 Sermon: Fr. Perry 
Sunday Mass, May 20 
18:00 Sermon: Fr. Antonio 
  

The Spirit of Truth 
The time after Jesus’ death and resurrection was 
filled with much uncertainty. In the Gospel for the 
6th Sunday of Easter (John 14:15-21), we hear how 
Jesus told his disciples that if they loved him they 
would keep his commandments. He told them that 
he would ask the Father to send them “the Spirit of 
truth”. I could imagine that they had no idea what 
he was talking about. Sure enough, the Spirit did 
come and didn’t leave them orphans. Jesus told 
them that the world would no longer see him but 
that they would see him. How? By loving him. 
In loving Jesus we want to believe like him and live 
like him. Loving Jesus isn’t just about praying all the 
time or sharing our money and things. Loving Jesus 
is about living the truth. Living the truth requires us 
to be honest not only with each other but with our-
selves. It’s the Spirit of God that leads us to live the 
Gospel. Living the Gospel is no simple task. It de-
mands that we think of others and their needs and 
not always functioning with a “me first” attitude. Li-
ving the Gospel means doing the inner work of self-
reflection and admitting where our faults are and 
finding ways to resolve them. Living the Gospel me-
ans letting Jesus shine a light on the dark side of our 
life and allowing his love to manifest in our daily 
lives. We can’t do this alone, we need the help of 
God and this is where the Spirit of truth plays an im-
portant role. We must find the truth that lies in us 
and this is where the work begins. No one likes to 
have a mirror held up to them, but mirrors reflect our 
behavior and attitude. What happens to us throug-
hout our life – our experiences – mold us into who 
we are and determines how we will react to certain 
situations or people. If we keep having the same 
conflict or same bad experience then we must ac-
cept that perhaps the problem lies with our self. Loo-
king in the mirror or listening to those who remind 
us of our faults is one way to uncover the truth. It’s 
uncomfortable work but like any difficult job it gets 
easier with time. Jesus doesn’t leave us orphans.  
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Sakristan: René Bielmann 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 13. Mai 
17.30 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Pater Edoh 
  
Sonntag, 14. Mai 
Muttertag 
10.00 Familiengottesdienst mit Pater Edoh 
19.00 Maiandacht im Mütschi  
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für die 
Mütterhilfe des Zuger Kant. Frauenbundes. 
  
Werktags vom 15. Mai - 20. Mai 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 07.30 Schulgottesdienst 
Fr 17.00 ref. Gottesdienst im Mütschi 
  
Samstag, 20. Mai 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 anschl. Fahrzeugsegnung beim Schulhaus 

Sternenmatte   
  
Sonntag, 21. Mai 
6. Sonntag der Osterzeit 
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 anschl. Fahrzeugsegnung beim Schulhaus 

Sternenmatte  
19.00 Maiandacht 
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir mit 
dem St. Josefsopfer für die Ausbildung von Pries-
tern, Diakonen und Laientheologen/-innen. 
  
Donnerstag, 25. Mai 
Christi Himmelfahrt 
05.00 Wallfahrt nach Einsiedeln 
 Treffpunkt Pfaffenboden 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater Karl 
Das Opfer geht an unser Pfarreiprojekt Gambella 

Werktags vom 22. Mai - 27. Mai 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Muttertag - Vatertag - Familientag 
Sonntag, 14. Mai 

 
Zu unserem Familiengottesdienst heissen wir alle 
Mütter und Väter mit der ganzen Familie herzlich 
willkommen. Wir wollen Danke sagen für all das, 
was wir in der Familie miteinander erleben und er-
fahren dürfen, und für all das, was wir uns gegen-
seitig Gutes tun. 
Musikalisch werden wir von zwei Bläsergruppen 
der Musikschule, unter der Leitung von Iwan 
Weiss, begleitet. 
 

Wallfahrt nach Einsiedeln 
Christi Himmelfahrt, 25. Mai  

  
05.00 Besammlung beim Buschenchappeli 
 Gebet und Pilgersegen 
08.30 Wegzug vom Raten 
10.00 Katzenstrick 
11.00 Eucharistiefeier in der Basilika 
15.00 Pilgergottesdienst mit Predigt, Stiftskirche 
16.30 Feierliche Vesper mit anschliessendem 
 «Salve Regina» 
  
Es besteht wiederum eine Mitfahrgelegenheit zum 
Buschenchappeli. Weitere Angaben mit Anmeldeta-
lon finden Sie beim Schriftenstand in der Pfarrkirche 
oder an pfarramt.walchwil@bluewin.ch 
  

Kirchenchor - Änderung im 
Aufführungsprogramm 

Die angekündigte Aufführung der Kantate «Mein 
Herr und Mein Gott» durch den Kirchenchor 
Walchwil vom 21. Mai fällt zu Gunsten der Kanta-
te zum Bruder Klaus Jubiläum aus. Diese wird am 
Pfingstsonntag, 4. Juni am Pastoralraumtreffen 
zusammen mit dem Kirchenchor Oberwil aufge-
führt. 
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Unsere neuen Osterkerzen  
für zu Hause  

 
Die neuen Osterkerzen sind ab sofort zu kaufen. 
Sie erhalten sie in der Pfarrkirche und im Mütschi. 
 

Herzliches Vergeltsgott 
Das Ergebnis der Sammelaktion vom Suppenzmit-
tag zu Gunsten des Projektes Ganbella ergab die 
Summe von 2330 Franken. 
 

Unsere Verstorbenen 
21. April. Werner Hürlimann  Jg. 1959 
 St. Adrian 
Gott gebe dem Verstorbenen die ewige Ruhe und 
das ewige Licht leuchte ihm. 
  

AUS DEN VEREINEN 

Kleinkindertreff 
Montag, 15. Mai, 10.00 - 11.30 im Pfarreizentrum 
Montag, 29. Mai, 10.00 - 11.30 im Pfarreizentrum 
Für Menschen bis 4 Jahre und ihre Erwachsenen. 
Information bei Kristin Reinhard, 076 463 06 29 
oder kris_reinhard@bluewin.ch 
 

Kinderclub-Nachmittag  
Mittwoch, 17. Mai, 14.00 - 17.00  
Mittwoch, 07. Juni, 14.00 - 17.00 
 

Flohmarkt für Jung und Alt  
Samstag, 20. Mai ab 09.00  Pausenplatz Oeltrotten  
Kinder als Strassenmusikanten. Alle dürfen ihre 
Waren präsentieren, anbieten und verkaufen. Ver-
pflegung mit Bodis Risotto. 
Auskunft und Anmeldung bis 19. Mai an: 
Brigitte van Dulmen, 079 418 95 93 
 

Gin Festival  
Freitag, 02. Juni, 19.00 Loris Coffee Bar 
Eintauchen in die Welt des Gin - Entdecken von 
Neuheiten und Trends. 
Anmeldung bis 22. Mai an Jann Andersson: 
078 923 52 52 oder jann1@bluewin.ch 
 

Dorfplatz 1 
041 741 84 54 
www.pfarrei-steinhausen.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 13. Mai 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für 

Gertrud Büeler-Kenel, Kirchmattstr. 3; 
Jahrzeiten für Josef Wiedenmeier-Hof, Al-
bisstr. 54; Karl Herger-Waser, Albisstr. 50; 
Ferdinand Elsener-Fellmann, Eschenstr. 4 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 

5. Sonntag der Osterzeit, 14. Mai 
Muttertag  
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 
10.15 Chinderchile, St. Matthias-Kirche; 

Dreissigster für Hanny Hüsler-Roth; 
Jahrzeiten für Walter Hüsler-Roth; 
Josephine u. Walter Hüsler-Fähndrich, 
alle Hinterbergstr. 48; anschliessend 
Apéro, organisiert von der Jungwacht 
(Wortfeier, Team Chinderchile, 
Matthias Helms)  

Werktage 15. - 19. Mai 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 
Samstag, 20. Mai 
17.00 Festlicher Firmgottesdienst, 

anschliessend Apéro 
(Eucharistiefeier, Firmspender Abt 
Christian Meyer, Alfredo Sacchi, 
Andreas Wissmiller) 

6. Sonntag der Osterzeit, 21. Mai 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 
18.00 Abschlussfeier der Schülerinnen u. 

Schüler der 3. Oberstufe 
(Wortfeier, Ingeborg Prigl) 

Werktage 22./23. Mai 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Donnerstag, 25. Mai, Zuger Lan-
deswallfahrt, Christi Himmelfahrt 
09.00 Festgottesdienst, St. Matthias-Kirche 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
Werktag 26. Mai 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN 

Chinderchile 
Danke Mami, danke Papi 

Sonntag, 14. Mai, 10.15, St. Matthais-Kirche. 
  
Ökumenischer Meditationsabend 

Dienstag, 16. Mai, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
  

Spiritueller Leseabend 
Mittwoch, 17. Mai, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
  

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Freitag, 19. Mai, 16.00, Chilematt. 
  

Theater-Kultur im Chilematt 
L’espulsione - die Vertreibung 

Am Freitag, 19. Mai, 19.30, erleben wir hautnah 
ein Stück Reformationsgeschichte. Das Theater 
führt uns ins Jahr 1555, die Gemeinde Locarno 
wird lebendig – Macht und Gewalt, Freiheit und 
Anpassung, Liebe und Leiden, wir sehen keinen 
Kompromiss. Einführung bereits um 19.00 durch 
Regisseur Remo Sangiorgio. 
Eintritt frei, Türkollekte. Herzliche Einladung! 
Kirchgemeinden und Kultur Steinhausen 
  

Firmgottesdienst 
Unter dem Leitgedanken «Aufbruch ins Leben» 
feiern wir am Samstag, 20. Mai um 17.00 mit 49 
Familien. Wir heissen den Firmspender Abt Chris-
tian Meyer herzlich willkommen und wünschen 
allen Firmanden Mut und Kraft für die kommen-
den Aufbrüche im Leben. Herzliche Einladung! 
Firmanden unserer Pfarrei  
Ammann Joêlle, Amrein Marcel, Arnold Luc, 
Baumeler Nicole, Beck Raphael, Berg Julia, 
Birchler Simon, Brändle Samuel, Bütler Patrick, 
Destefani Viola, Durrer Stefanie, Fleischmann 
Pascal, Flury Corinne, Gasser Cindy, Häcki Kim, 
Hagen Anja, Hasler Noah, Hegglin Vanessa, 
Hutter Laura, Iruthayanesan Alex, Krienbühl 
Malin, Limacher Nicole, Marin Martinez Santiago, 
Marty Chantal, Meierhans Lena, Moos Oxana, 
Müller Aileen, Müller Jannis, Niederhauser Cornel, 
Oeschger Simon, Pendl Edda, Quni Arian, Quni 
Besarta, Rizzo Naval Alexander, Rocha de Oliveira 
Ricardo, Schäfer Raphael, Schleiss Calvin, Schmid 
Simone, Scholz Philipp, Spörri Anja, Stadelmann 
Aline, Suter Rahel, Timoney Maeve, Trochlser 
Sahra, Wanner Katharina, Weissflog Livia, Witt 
Lars, Wolfisberg Enzo, Zehnder Céline. 
  

Ministranten-Unihockeytournier 
Besuchen Sie das Kantonale Unihockeytournier 
der Ministranten am Sonntag, 21. Mai in der Turn-
halle Sunnegrund ab 9.30, mit Festbeiz. 
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Landeswallfahrt nach Einsiedeln 
Donnerstag, 25. Mai. Miteinander unterwegs sein 
und Gemeinschaft pflegen. Abmarsch Raten ca. 
8.30 mit der Pilgergruppe von Walchwil. Ankunft 
Einsiedeln ca. 10.50. An-/Rückreise individuell. 
  

Keine Pfingstnovene 2017 
Der Pfarreirat und das Seelsorgeteam haben ent-
schieden, dass die Pfingstnovene, der Gebetstreff 
an den Werktagen zwischen Auffahrt und Pfings-
ten frühmorgens um 06.30, sistiert wird. 
Pfarreirat und Seelsorgeteam 
  

Singtag mit Martin Völlinger 
Samstag, 27. Mai, 11.00 - 19.00. Anmeldung: 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch. 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 29. Mai, 20.00, Zentrum Chilematt. 
Traktanden  
1. Genehmigung des Protokolls der kath. Kirchge- 
meindeversammlung vom 28. November 2016 
2. Verwaltungsbericht des Kirchenrates 
3. Jahresrechnung 2016 
4. Informationen Pastorales 
5. Verschiedenes 
KIRCHENRAT STEINHAUSEN 
  

Herzliche Gratulation 
Josef Hofmann, 80 Jahre am 13. Mai; 
Maria Schuler-Pelican, 95 Jahre am 16. Mai; 
Kurt Meyer-Schmidiger, 85 Jahre am 17. Mai; 
Franz Perolini, 85 Jahre am 20. Mai; 
Brunetta Rispoli-Gandolfi, 70 Jahre am 21. Mai; 
Ernst Gasser, 75 Jahre am 22. Mai; 
Eva Hajas-Baan, 90 Jahre am 22. Mai; 
Brigitta Gätzi-Bründler, 75 Jahre am 23. Mai. 
  

Aus der Pfarrei sind verstorben 
25. April, Noemi Borner-Sartori (1933); 
26. April, Alfons Bühler (1943); 
30. April, Hans Renato Claessen-Ulrich (1937); 
04. Mai, Sophie Hofstetter-Jans (1921). 

AUS DEN VEREINEN 

Senioren - Tageswanderung 
Dienstag, 16. Mai, Verschiebedatum Donnerstag, 
18. Mai. Leitung Moritz Albisser, 041 741 16 63. 
Details siehe Programm. 
Velotour am Nachmittag 
Dienstag, 23. Mai. Leitung Hans Müller, 041 741 
56 53, 079 533 53 00. Details siehe Programm. 
Hauskreis - Bibel teilen 
Montag, 22. Mai, 19.00 - 21.00, Fam. Berglas, 
041 760 46 50. 

Wir sind auch auf FACEBOOK 
www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Oswald König, Barbara Wehrle 
• Katechese: Ursula Disteli, Fatima Etter, Alexan-

der Götz, Petra Mathys, Robert Pally, Christoph 
Schibli, Alida Takacs 

• Ministrantenpräses: Malaika Hug 
• Sozialdienst: Judith Reichmuth - 041 769 71 42 
• Sakrist/Hausw.: M. Schelbert: 079 403 92 51 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 

  

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 13. Mai 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin (mit Jodlerclub 

«Heimelig») 
anschl. Apero und Konzert in der Pfarrkir-
che 

18.00 Messe zum Versöhnungsweg, St. Thomas 
(mit St.-Thomas-Chor) 
anschl. gemütlichem Beisammensein 
  

Sonntag, 14. Mai (MUTTERTAG) 
5. SONNTAG IM OSTERKREIS 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunion, St. 

Thomas, anschl. Apero und Muttertags-
konzert durch die «Young Wings« 

09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
Wortgottesdienst im Pflegezentrum ent-
fällt; dafür ist dort Konzert um 10.30 Uhr  
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Dienstag, 16. Mai 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
19.30 Maiandacht, St. Sebastian (Inwil) 
Mittwoch, 17. Mai 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 

20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 
Molitveni Susret, St. Anna 

Donnerstag, 18. Mai 
19.30 Maiandacht, St. Anna 
Freitag, 19. Mai 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
  
Samstagabend, 20. Mai 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin (Jahrzeit für 

Erich Utiger-Runge, Deinikerstr. 43) 
Sonntag, 21. Mai 
6. SONNTAG IM OSTERKREIS 
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.30 Wortgottesdienst, Pflegezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Dienstag, 23. Mai 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
19.30 Maiandacht, St. Sebastian (Inwil) 
Mittwoch, 24. Mai 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Donnerstag, 25. Mai 
FEST CHRISTI HIMMELFAHRT 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas 
10.00 Eucharistiefeier für Fusspilger 

(Oratorium Einsiedeln) 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
15.00 Eucharistiefeier des Dekanats Zug 

(Klosterkirche Einsiedeln) 
  
Freitag, 26. Mai 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 ref. Wortgottesdienst, Bahnmatt 
  

Jahrzeiten am 
Samstag, 27. Mai, 18.00 St. Martin 

Jahrzeit für Roswitha Hug-Kuhner, Flurstr. 14;  
für Paul und Margrith Dossenbach-Mikes, Ober-
dorfstrasse 30;  
für Annie und Alois Langenegger-Zöllig, Albisstr. 
5 und deren Sohn Beat Langenegger 
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Die Kollekten sind bestimmt... 
• am Muttertag (13./14. Mai) für die Mütterhilfe 

(SKF Zug) 
• am 20./21. Mai für das Pfarrei-Projekt «Schulen 

im Libanon» 
• an Auffahrt (25. Mai) für die MIVA 

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

 
Herzlichen Glückwunsch all unseren Erst-
kommunikanten!  
Hier sehen Sie die Inwiler Kinder (die Baarer Kinder 
folgen in den nächsten Ausgaben...) 
  

Wir vollenden den 
Versöhnungsweg 

in Inwil mit einem Abschlussgottesdienst: Am Sams-
tag, 13. Mai feiern wir um 18.00 Uhr eine zusätzli-
che Messe in der St.-Thomas-Kirche, zu der alle ganz 
herzlich eingeladen sind. SchülerInnen der 4. Klasse 
haben sich im Laufe der Woche Gedanken zu ihrem 
Tun und Lassen gemacht und danken nun in dieser 
Eucharistiefeier Gott für die Vergebung. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt der St.-Thomas-Chor un-
ter Leitung von Ariane Inglini. Anschliessend an den 
Gottesdienst ist ein Picknick (mit Grillmöglichkeit; 
Grillwaren bitte selbst mitnehmen - für Brot und Ge-
tränke ist gesorgt) durch das Thomas-Team vorberei-
tet, um das ganze auch gesellig abzurunden... 
  

In der Woche darauf... 
also am 20. Mai - feiern auch die SchülerInnen der 5. 
Klassen: Den Abschlussgottesdienst zu ihrem zwei-
ten Versöhnungsweg. Dieser ist jedoch in Baar zur 
gewohnten Zeit in der Kirche St. Martin. 
Wir wünschen allen 4. und 5. KlässlerInnen - eine 
eindrückliche Versöhnung, an die sie sich immer ger-
ne erinnern. 
  

Herzlichen Dank, 
liebe Frauen und Mütter: 

Es ist keine Selbstverständlichkeit, was Frauen jahr-
aus und jahrein für unsere Familien und unsere Ge-
sellschaft leisten. Am zweiten Sonntag im Marien-
monat Mai ehren wir deshalb alle «mütterlichen 

Menschen» und sagen Danke. Unsere Gottesdienste 
sind thematisch darauf ausgerichtet. 

 
Verschiedene Musikgruppierungen werden auch ein 
«Muttertags-Ständchen» bringen, z. B. am Samstag 
singt um 19.30 Uhr der Jodler-Club «Heimelig» im 
St. Martin, im Pflegheim ist um 10.30 Uhr anstelle 
des Gottesdienstes ein Konzert oder in Inwil im An-
schluss an den Wortgottesdienst (mit den «Young 
Wings» während des Apéros). 
Dies ist ein kleines Zeichen unserer Dankbarkeit... 
  

Auch in diesen Maiwochen 
finden speziell gestaltete Maiandachten statt: 
- dienstags um 19.30 Uhr in St. Sebastian (Inwil) 
- donnerstags um 19.30 Uhr in St. Anna (Baar) 
Nur am Auffahrtstag (25. Mai) entfällt sie zugunsten 
der morgentlichen Eucharistiefeier in St. Martin! 
  

Jedes zweite Jahr 
organisiert die FG eine Maiandacht auswärts: 
Diesmal geht’s nach Cham in die Schloss-Kapelle 
St. Andreas (Transport per Bahn). Beginn ist um 
19.30 Uhr am Dienstag, 16. Mai: Der kurze Spa-
ziergang zur Kapelle, die Feier sowie das kleine 
Dessert in der Villette verheissen einen besinnli-
chen und erholsamen Abend für alle Interessier-
ten. 
  

Ab ins Bündnerland 
heisst es am 31. Mai beim Senioren-Ausflug für un-
sere Pensionierten aus Inwil: Um 8.30 Uhr geht es 
los und führt über Mols - Sargans - Bad Ragaz nach 
Vättis. Dort steht auch eine Besichtigung und Füh-
rung durch die Jagdschauräume des Hotels Tamina 
auf dem Programm. Zurück sind wir ca. 18.30 Uhr. 
Kostenpunkt: Fr. 41. - (Fahrt) und Fr. 30. - (Mittages-
sen). Anmeldeschluss ist der 26. Mai (Albi Haupt, 
041/761’10’91 oder albi.haupt@bluewin.ch). 

 
  

«Das Pilgern ist des Christen 
Lust...» 

so auch dieses Jahr: An Auffahrt findet die «Zuger 
Landeswallfahrt» zum Kloster Einsiedeln statt. Wie 
gewohnt ist morgens um 10.00 Uhr für die Fusspil-
ger im Oratorium eine hl. Messe und nachmittags 
um 15.00 Uhr für das ganze Dekanat ein feierlicher 
Abschluss-Gottesdienst in der Klosterkirche. 
Aber auch die Daheimgebliebenen kommen nicht zu 
kurz: Um 9.30 Uhr findet in St. Thomas ein Wortgot-
tesdienst mit Kommunionfeier statt und um 10.45 
Uhr ist in St. Martin eine Eucharistiefeier. 
So können alle in irgendeiner Form dieses 
Hochfest mit Beten und Singen feiern!  
  
Auch die Jugend begibt sich bald 

auf Reisen 
- und zwar in den Sommerferien: Das Mini-Lager 
2017 wird diesmal als Gesamt-Mini-Lager durchge-
führt, d.h. für alle Minis von St. Martin und St. Tho-
mas gemeinsam, und zwar vom 8. - 14. Juli. Haltet 
Euch - wenn immer möglich - diesen Zeitraum frei 
und seid mit dabei. Malaika wird sich demnächst mit 
mehr Informationen und Anmeldetalon bei Euch 
melden... 

 
Die Taufen haben empfangen: 

Cristiano Gil Teixeira 
Oliver Felix Stehrenberger 
  

Das Sakrament der Ehe feiern: 
Kristian Kovacevic und Dejana Rusan 
Giorgio Tocci und Jessica Parente 
  

Unsere Verstorbenen: 
Josef Höfliger-Staubli, Bahnhofstr. 12 
Anna Limacher, Neufeldweg 4 
Otto Bühler-Koch, Landhausstr. 4e 
Annegrit Nawrocki-Sack, Rigistr. 154 
Käthy Binzegger-Käslin, Bahnhofstr. 12 
  

Haben Sie daran gedacht? 
Die Anmeldunge-Talons für die Senioren-Ferien (19. - 
26. August) im Bündner Land (Region Viamala-
Schlucht) liegen in den Pfarrämtern und Kirchen auf. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt und der Info-
Nachmittag am 7. Juni steht schon bald vor der Tür. 
Benutzen Sie die Gelegenheit und melden Sie sich 
an, solange es noch Platz hat! 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
Tel.: 041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
• Markus Burri, Pfarreileiter 

E-Mail: markus.burri@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Ben Kintchimon, Kaplan 

E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
• Rainer Uster, Religionsunterricht 

E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Berta Andermatt, Sakristanin 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 14. Mai - Muttertag 
09.00 Kommunionfeier 
 Anita Wagner 
 Kollekte: Zuger Kantonaler Frauenbund 
Mittwoch, 17. Mai 
09.30 Rosenkranzgebet 
Sonntag, 21. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
 Pater Ben Kintchimon 
 Kollekte: New Tree 
Donnerstag, 25. Mai - Christi Him-
melfahrt 
09.00 Eucharistiefeier 
 Pfarrer Othmar Kähli 
 Kollekte: New Tree 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten im Monat April 
02. Fastenopfer  Fr. 101.25 
09. Fastenopfer  Fr. 536.80 
13./14. Christen im Heiligen Land Fr. 214.30 
15. Faraja Trust  Fr. 396.50 
16. Faraja Trust  Fr. 329.45 
23. Kirche in Not Fr. 67.50 
30. Diözesanes Kirchenopfer Fr. 71.90 
30. Stiftung Sternschnuppe Fr. 468.55 
Im Namen der Hilfswerke danken wir allen Spen-
derinnen und Spendern herzlich. 
  
  
  
  

Unsere Erstkommunikanten 

 

 
  

Gedanken zum Muttertag 
Wenn wir von Gott – dem absoluten Geheimnis – 
ein Bild machen, stellt sich die Frage: Ist Gott nur 
Vater oder auch Mutter? Wohlverstanden: Wir 
können Gott, das absolute Geheimnis nie erfas-
sen, deshalb reden wir in Bildern von ihm. Wenn 
wir von Gott in Bildern sprechen, dann glaube ich, 
dass in Gott die wertvollsten männlichen und 
weiblichen Eigenschaften in einer höheren Einheit 
verbunden sind. So lesen wir beim Profeten Jesaja 
(66,13): „Gott spricht: Ich will euch trösten, wie 
einen seine Mutter tröstet.“ 
Muttertag – dieser Tag ist mit Recht ein Familien-
fest. Es soll nicht ein Tag sein, an dem sich Mütter 
feiern lassen und Männer und Kinder ihr schlech-
tes Gewissen spüren sollen. Es soll vielmehr ein 
Tag sein, an dem alle Mitglieder der Familie ler-
nen, auf einander zu schauen und entdecken, 
dass in der Familie mütterliche, väterliche und 
kindliche Eigenschaften bei allen zu finden sind 
und es einander danken. Othmar Kähli 
 

Pastoralraumrat 
Unser Pfarreirat trifft sich mit den anderen Pfar-
reiräten der Pfarreien vom Berg zu einer Besin-
nung und zu einem Austausch auf dem Gubel. 
Das Kloster Gubel ist nicht nur ein beliebter Wall-
fahrtsort. Es liegt auch in der Mitte der fünf Pfar-
reien vom Berg. So hat dieser Ort für uns alle eine 
spirituelle Kraft und bildet zugleich die Mitte des 
Pastoralraumes. Wenn dies nicht ein gutes Omen 
ist… Jedenfalls gingen in den letzten Jahren die 
Pfarreiräte nach einem solchen Treffen gestärkt 
und begeistert in die Pfarreiarbeit zurück. Das 
Treffen findet am Donnerstag 18. Mai statt. 
  

Zuger Landeswallfahrt 
Seit 1426 findet für den Kanton Zug die jährliche 
Landeswallfahrt nach Einsiedeln statt. Am Auf-
fahrtstag, 25. Mai, werden sich Pilger aus den 
verschiedenen Pfarreien in der Klosterstadt tref-
fen. Die Allenwinderinnen und Allenwinder kön-
nen sich verschiedenen Pilgerzügen anschliessen, 
alleine oder in Gruppen nach Einsiedeln wandern. 
Wer sich einer Pilgergruppe anschliessen möchte, 
findet die ensprechenden Infos im Pfarrblatt. Spe-
ziell für Familien mit Kindern wird ein Familienweg 
angeboten. Dieser startet um 10.00 Uhr bei der 
Bushaltestelle Raten. Velofahrer bzw. Biker kön-
nen sich einer Gruppe aus dem Pastoralraum an-
schliessen (nur bei trockenem Wetter). Treffpunkt 
ist um 13.00 Uhr auf dem Raten. 
Die feierliche Eucharistiefeier in der Stiftskirche in 
Einsiedeln beginnt um 15.00 Uhr. Die Predigt wird 
von Pfarrer Reto Kaufmann, St. Michael Zug, ge-
halten. Um 16.30 Uhr sind alle zur Vesper mit 
dem anschliessenden «Salve Regina» eingeladen. 
Für die Rückfahrt ins Zugerland stehen Cars be-
reit. 

 
  

Familienkoffer 
Ab Anfangs Mai bis Ende August stehen in unse-
rer Kirche zwei Familienkoffer zum Thema 600 
Jahre Brueder Chlaus. Sie wurden vor allem für 
Familien mit Kindern zusammengestellt und sind 
mit Geschichten, Bastelanregungen, Rezepten 
und Spielen gefüllt. Wir freuen uns, wenn sie rege 
ausgeliehen werden. Viel Spass beim Lesen, Ent-
decken und Spielen. 
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alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 13. Mai 
14.00 Marienkirche: Trauung: Myriam Gisler und 

Martin Roth, Rainstr. 4 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Anita Wagner Weibel 
1. Jahresgedächtnis für: 
Ida (Josefine) Reichlin, Chlösterli 

  
Sonntag, 14. Mai - Muttertag 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier - Familien-

gottesdienst mit der Jugendmusik 
Anita Wagner Weibel 

  
Werktage  
Montag, 15. Mai 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 16. Mai 
07.30 Pfarrkirche: Schüler-GD 6.-Kl 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 17. Mai 
07.30 Pfarrkirche: Schüler-GD 5. Kl. 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier, Maiandacht 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 18. Mai 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 19. Mai  
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 20. Mai 
14.00 Marienkirche: Trauung: Ines Schmid und 

Jonas Mosimann 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
2. Gedächtnis für: 
Rupert Wyss, Waldeggstr. 11 
Gest. Gedächtnis für: 
Nadja Iten-Kühni, Schellstr. 10 

  
Sonntag, 21. Mai 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 

11.30 Pfarrkirche: Taufe: Norina Phuong 
Schalch, Mühlegasse 9 

  
Werktage 
Montag, 22. Mai 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 23. Mai 
09.15 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.00 Zittenbuch: Eucharistiefeier 
20.15 Marienkirche: Meditation - fällt aus  
Mittwoch, 24. Mai 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier, Maiandacht 

Gest. Jahresgedächtnis für: 
Josef Emmenegger, Ennermattstr. 10 

19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 25. Mai - Christi Him-
melfahrt 
08.15 ab Marienkirche: Wallfahrt nach Einsie-

deln 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 

Pfr. Othmar Kähli 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana - 

fällt aus  
Freitag, 26. Mai 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 27. Mai 
13.00 Marienkirche: Trauung: Raquel Santos 

Scarpello und Christian de Boitte 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfr. Othmar Kähli 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Vladimir Touzin, Grossmattstr.3 

  
Kollekte: 

13./14. Mai: Zuger Kantonaler Frauenbund 
20./21. Mai: Waisenhaus in Benin 
25. Mai: MIVA 

PFARREINACHRICHTEN 

Muttertag 
Sonntag, 14. Mai, 10.15 Uhr Familiengottesdienst 
Nach der gemeinsamen Eröffnung ziehen die Kin-
der zu ihrer Feier in die Sakristei. Musikalisch wird 
der Gottesdienst durch die Jugendmusik gestaltet. 
Nach dem Gottesdienst lädt der Pfarreirat zum 
Apéro ein. 
  

Spaghetti-Zmittag 
Dienstag, 16. Mai, 12 Uhr Sonnenhof 
Anmeldung bis Montag, 15. Mai, 11.30 Uhr an 
Kath. Pfarramt 041 754 57 77 

Orgelkonzert 14. Mai, 17 Uhr 
Pfarrkirche 

Organo & Soprano 
Miklos Arpas, Orgel und Szabina Schnöller, Sop-
ran. Projektion auf Grossleinwand. Freier Konzert-
eintritt. Freiwillige Spende. 
  

Bittgang ins Hürital 
Mittwoch 17. Mai, 13 Uhr ab Kreuzmühle 
  

Festtag Himmelfahrt Christi 
Donnerstag, 25. Mai, 10.15 Chlösterli - Pfarreigot-
tesdienst (kein Gottesdienst in der Pfarrkirche). 
Damit unsere Chlösterlibewohner sich nicht ver-
gessen fühlen, halten wir unseren Pfarreigottes-
dienst an diesem Tag bei ihnen und mit ihnen ab. 
Dies als sichtbares Zeichen des Miteinanders. Mu-
sikalisch unterstützt uns die Kapelle Jost Ribary. 
  

 
Zuger Landeswallfahrt nach 

Einsiedeln an Auffahrt 
06.30 Uhr Jugendgottesdienst in der Studenten-
kapelle für Nachtwallfahrer 
08.15 Uhr Marienkirche, Abmarsch mit Rosen-
kranzgebet in Unterägeri 
08.45 Uhr vor der Pfarrkirche Oberägeri, erteilen 
des Pilgersegens 
10.20 Uhr Abmarsch ab dem Raten 
10.00 Uhr Angebot für Familien, ab Raten (weite-
re Infos siehe unter Menzingen) 
13.00 Uhr Angebot für Biker, ab Raten (weitere 
Infos siehe unter Menzingen) 
15.00 Uhr Pilgergottesdienst in der Stiftskirche 
16.30 Uhr Feierliche Vesper mit anschliessendem 
«Salve Regina» 
Fahrgelegenheit der Firma Albisser-Reisen AG: 
Ab Unterägeri, Zentrum: 8 / 10.30 / 13 Uhr 
Ab Oberägeri, Lido: 8.05 / 10.35 / 13.05 Uhr 
Rückfahrten ab ca. 11 - ca. 17.30 Uhr. 
  

Gottesdienst auf Zittenbuch 
Dienstag 23. Mai, 20 Uhr 
Im Rahmen der Bittgänge feiern wir einen Bittgot-
tesdienst auf dem Hof Zittenbuch. Musikalische 
Begleitung mit Alphorn. Herzlichen Dank der Fa-
milie Dittli für das Gastrecht.  
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Pfarreiräte Pastoralraum Zug - 
Berg 

Donnerstag, 18. Mai 
Die Pfarreiräte treffen sich auf dem Gubel. 
  

Ministrantendienst 
Die 3. Klässler werden über den Religionsunter-
richt für den Ministrantendienst eingeladen. Der 
Dienst am Altar trägt wesentlich bei, dass ein 
Gottesdienst feierlich wird. Zudem ist dies eine 
gute Möglichkeit, in die Liturgie hineinzuwachsen 
und so etwas vom tiefen Schatz eines Gottes-
dienstes zu erleben. Darum danken wir den Eltern, 
wenn sie ihr Kind für diesen Dienst aufmuntern 
und unterstützen. Falls ein älteres Kind ebenfalls 
Interesse zeigt, soll es sich vor den Sommerferien 
direkt beim Pfarramt melden.  
  

Anbetung im Kloster Gubel 
Die Schwestern der Klostergemeinschaft vom Gu-
bel nehmen die vielfältigsten Anliegen entgegen 
und legen diese in ihrem Gebet vor Gott. Was 
über Jahrzehnte und Jahrhunderte selbstverständ-
lich war, kann nicht mehr gewährleistet werden. 
Die Schwestern der Gemeinschaft sind alle in ei-
nem vorgerückten Alter und ihre Anzahl nimmt 
stetig ab. Aus diesem Grund bitten die Schwes-
tern um Mithilfe. Das fürbittende Gebet auf dem 
Gubel soll nicht verstummen. Darum hängt beim 
Eingang der Klosterkirche eine Liste. Darin können 
sich alle für eine Gebetsstunde eintragen, jeweils 
von morgens 7 Uhr bis abends 22 Uhr. Anregun-
gen für die Gestaltung des stillen Gebetes liegen 
in der Kirche auf. Die bestehenden Lücken werden 
von den Schwestern wahrgenommen. Ich vertraue 
auf Ihre Mithilfe, damit das Gebet auf dem Gubel 
weiterhin unser Leben begleitet. Markus Burri, 
Pastoralraumleiter Zug Berg. 
  

Frauengemeinschaft 
Spiel und Spass  
Mittwoch, 17. Mai, 19.30 Uhr, Sonnenhof, Säli 
Maiandacht  
Montag, 15. Mai, 19.30 Kloster Gubel 
Bei jedem Wetter wandern wir ab der Waldburg 
(18.30 Uhr). Nach der Andacht Beisammensein im 
Rest. Gubel. Auskunft: 078 661 02 44 
 
Maikonzert Jodelchörli Ägeri hell 

Sonntag, 21. Mai 17 Uhr Marienkirche 
Auch mit dabei sind die Jodlerfamilie Herger aus 
Buochs, Beat Ochs, Alphorn, Ursina und Maria 
Ochs, Panflöte und Alvin Muoth, Orgel. Der Ein-
tritt ist frei, Kollekte. Anschliessend gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen im Son-
nenhof. Auf einen gelungenen Maiabend freut 
sich das Jodelchörli Ägeri hell 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri, Bachweg 13, 
6315 Oberägeri, pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
• Diakon Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40 
• Jacqueline Bruggisser, Tel. 041 750 30 40 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Othmar Kähli 
Samstag, 13. Mai  
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 14. Mai 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier  
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Dreissigster für Ida Rogenmoser-Bortis, 
Schwerzelweg 6, Oberägeri 
Gestiftete Jahrzeiten 
für Gertrud Müller-Planzer, Luzern, 
für Johann und Josefina Meier-Planzer, 
Alosen, und für Emil Meier, Oberalosen  

  
Montag, 15. Mai 
15.00 Pfarrkirche, Andacht mit den Erstkommu-

nionkindern und Segnung der Geschenke 
Dienstag, 16. Mai 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 17. Mai 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 18. Mai 
08.00 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 19. Mai  
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Gestaltung: Pater Albert 
Samstag, 20. Mai 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 21. Mai 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Dreissigster für Anna Ulrich-Merz, 
Hauptseestr. 87, Morgarten 

  
19.00 Alosen, Josefskirche, Flurbittgang 
19.15 Morgarten, Tschuppeln-Kreuz, 

Flurbittgang 

Dienstag, 23. Mai 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 24. Mai 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Donnerstag, 25. Mai, 
Christi Himmelfahrt - Zuger 
Landeswallfahrt nach Einsiedeln 
08.45 Pfarrkirche, erteilen des Pilgersegens 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit 

Pater Albert und Jacqueline Bruggisser 
15.00 Stiftskirche Einsiedeln, Pilgergottesdienst, 

Festpredigt: Pfarrer Reto Kaufmann, Zug 
  
Freitag, 26. Mai  
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Familienkoffer: Bruder Klaus 

zuhause entdecken 
Liebe Kinder, Mamis, Papis, Grosis, Grossdädis, 
Gottis, Göttis… In den Monaten Mai und Juni 
stehen fünf Familienkoffer zum Thema «Bruder 
Klaus» bereit, die darauf warten, von Familien aus-
geliehen zu werden. Unsere Koffer stehen in den 
Kirchen Alosen und Morgarten und im Pfarreizent-
rum Hofstettli und sind gefüllt mit Ideen, Ge- 
schichten, Impulsen und Hintergrundinformationen 
zu unserem Landesheiligen Bruder Klaus und seiner 
Frau Dorothea. Viel Spass beim Entdecken! 
  

Flurbittgang 
Der Flurbittgang, mit dem wir um Gottes Segen für 
Mensch, Hof und Tier bitten, startet am Sonntag, 
dem 21. Mai, um 19 Uhr vor der Josefskirche in 
Alosen und um 19.15 Uhr beim Tschuppeln-Kreuz in 
Morgarten. Der Bittgang findet nur bei schönem 
Wetter statt. Im Zweifelsfall gibt Telefon 1600 am 
Sonntag, 21. Mai, ab 16 Uhr Auskunft. 
 

Firmweg 2018 
Die Firmandinnen und Firmanden besuchen am 
Samstag, 13. Mai, die «GasseChuchi» in Luzern. 
Armut ist kein Tabu, auch nicht in der Schweiz. In der 
«GasseChuchi» erhalten Menschen Hilfe, die von 
Sucht und Armut betroffen sind. Dieser Ort ist 
wichtig für Menschen, die eine warme Mahlzeit, 
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Gemeinschaft, Hilfe, Beratung und Seelsorge 
brauchen. Uns ist dieser christlich-soziale Aspekt im 
Firmkurs sehr wichtig. Sarah Rosenberger 
 

Zuger Landeswallfahrt 
nach Einsiedeln 

 
Am Auffahrtstag, 25. Mai, startet die Pilger- 
gruppe mit Rosenkranzgebet um: 
08.45 Uhr vor der Pfarrkirche mit dem Pilgersegen 
09.40 Uhr ab Kreuzung Moos in Alosen 
10.30 Uhr ab Raten 
12.20 Uhr ab Katzenstrick 
  
Informationen zu den Angeboten ab Raten für 
Familien (10 Uhr) sowie für Biker (13 Uhr) auf 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
Weitere Informationen finden Sie in unserem Flyer, 
der in allen drei Kirchen zum Mitnehmen aufliegt. 
  
Möge Gott die Anliegen der Pilgernden erhören. 
  

 
Erstkommunion 2017 

Froh und gut gelaunt sind am Sonntag, dem 
30. April, 38 Erstkommunionkinder mit ihren 
Familien beim Hofstettli eingetroffen. Nach einem 
festlichen Einzug bei strahlendem Sonnenschein, in 
Begleitung der Harmoniemusik Oberägeri, wurden 
die Kinder von Urs Stierli und die Verwandten und 
Bekannten von den Erstkommunionkindern selber 
zum Festgottesdienst begrüsst. Dass lebendige Stei-
ne nicht Steine sind, die herumhüpfen, sondern dass 
damit wir Menschen gemeint sind, und dass wir zu-
sammen Kirche sind, erzählte Urs Stierli bei der Pre-
digt. Einen ganz besonderen Moment erlebten alle 

Mitfeiernden, als die von der Dekogruppe auf Lein-
wand gemalte Kirche aufgezogen wurde. 
Ruhig und besinnlich war er, der Moment, an dem 
die Kinder, um den Altar versammelt, die heilige 
Kommunion erstmals empfangen durften. 
Mit viel Applaus und mit «Etwas zum Smunzeln» 
von Pater Albert, wurde der besinnlich feierliche Got-
tesdienst beendet. Allen, die zum guten Gelingen 
der diesjährigen Erstkommunion beigetragen haben, 
ein herzliches Dankeschön. Annemarie Kenel 
  

Wir gratulieren herzlich 
unserer Katechetin und Sakristanin in Morgarten, 
Tanja Hürlimann, und ihrem Ehemann Thomas zur 
Geburt ihrer Tocher Elena. Wir wünschen der gan-
zen Familie viel Freude und Gottes Segen. 
  

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten März und April 

Fastenopfer  Fr. 602.35 
Tel. 143 - Die Dargebotene Hand Fr. 531.90 
Fastenopfer  Fr. 644.60 
Spitex Ägerital  Fr 373.30 
Fastenopfer  Fr. 753.35 
Fastenopfer - Palmsonntag Fr. 3’332.50 
Fastenopfer - Suppenzmittag Fr. 810.30 
Christen im Heiligen Land Fr. 1’129.00 
Verein Sambo - Bildung für Angola Fr. 2’154.10 
Aufgaben des Bistums  Fr. 202.85 
Verein Pinocchio, Kanton Zug Fr. 1’284.50 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkaffi im Pfrundhaus, Gartenparterre  
Donnerstag, 18. Mai, 9 bis 11 Uhr 
Basteln im Freien - Kindernachmittag  
Mittwoch, 21. Juni; Auskunft und Anmeldung bis 
19. Juni an Isabelle van Messel, 041 750 66 25 
Omida - Welt d/Homöopathie&Schüsslersalze  
Dienstag, 27. Juni; Auskunft und Anmeldung bis 
20. Juni an Yvonne Isabel, 041 750 32 73 
Boccialuft schnuppern  
Donnerstag, 29. Juni; Auskunft und Anmeldung 
bis 20. Juni an Corina Bosshard, 041 750 46 36 
  

Frohes Alter 
«Das Alter als Chance»  
Mittwoch, 17. Mai, 14 Uhr, Hofstettli; Vortrag von 
Spitalseelsorger Franz Xaver Herger, anschliessend 
gemütliches Beisammensein bei Kuchen, Sand -
wich und Kaffee. Bitte melden Sie sich bei Anne-
lies Rogenmoser (autorogenmoser@datazug.ch 
oder 041 750 50 65 / 079 235 06 89), wenn Sie 
zu Hause abgeholt und/oder wieder heimgebracht 
werden möchten. 

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Tel. 041 757 00 80 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
Internet: www.pfarrei-menzingen.ch 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 041 757 00 80 
P. Albert Nampara SVD, Priester 041 749 47 76 
Bettina Kustner, Pastoralassist. 041 757 00 85 
Ueli Rüttimann, Religionspädag. 041 757 00 85 
Brigitta Spengeler, Sekretariat 041 757 00 80 
Cyrill Elsener, Sakristan/Hausw. 079 320 96 98  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 13. Mai 
16.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 

mit Pater Albert 
Sonntag, 14. Mai / Muttertag 
10.15 Familiengottesdienst mit Pater Albert und 

der Famigo-Band. Anschl. Apéro mit 
Ständchen der Musikgesellschaft 
Kollekte: Zuger Kant. Frauenbund 

16.00 Pilgergottesdienst im Mutterhaus 
19.30 Maiandacht bei der Wegkapelle Ziegelhof 

(bei ungünstigem Wetter in der Kirche 
Finstersee) 

Mittwoch, 17. Mai 
10.00 Reformierter Gottesdienst in der Luege-

ten-Kapelle 
Donnerstag, 18. Mai 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier in 

der St.-Anna-Kapelle, anschl. Kaffee im 
Vereinshaus 

Samstag, 20. Mai 
09.30 Ökumenische Kleinkinderfeier in der St.-

Anna-Kapelle 
16.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 

mit Pater H. Hänggi 
Sonntag, 21. Mai 
10.15 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier mit 

Christof Arnold; Stiftsjahrzeit für Franz 
und Heidi Nussbaumer 
Kollekte: Brücke - Le pont 

Montag, 22. Mai 
20.00 Bittgottesdienst auf dem Hof von Familie 

Betschart, Weidhof Edlibach mit Christof 
Arnold und Pfr. O. Kähli 

Dienstag, 23. Mai 
20.00 Bittgottesdienst auf dem Hof von Familie 

Moos, Erlenhof Finstersee mit Pater Albert 
Mittwoch, 24. Mai 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier in 

der Luegeten-Kapelle 
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Donnerstag, 25. Mai 
Christi Himmelfahrt 
10.15 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier mit 

Christof Arnold 
Kollekte:  Justinuswerk Fribourg  

Samstag, 27. Mai 
16.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 

mit Pater Albert 
  
Kirche Finstersee 
Sonntag, 14. Mai 
11.45 Taufe Lia Kramer, Zürich 
Pfingsten, Sonntag, 4. Juni 
08.45 Eucharistiefeier mit Pater Albert 
  

MITTEILUNGEN 

Gottesdienste auf dem Bauernhof 
Die schöne Tradition, jeweils am Montag und am 
Dienstag vor Christi Himmelfahrt Bittgottesdienste 
auf Bauernhöfen zu feiern, können wir auch dieses 
Jahr weiterführen. Am Montag, 22. Mai, sind wir zu 
Gast bei Familie Betschart, Weidhof Edlibach, und 
am Dienstag, 23. Mai, bei Familie Moos, Erlenhof, 
Finstersee. Wir danken den Gastgebenden ganz 
herzlich, dass wir bei ihnen Gottesdienst feiern und 
anschliessend noch bei einem Kaffee zusammen sit-
zen dürfen. Die Gottesdienste beginnen jeweils um 
20.00 Uhr und finden bei jeder Witterung statt. 
  

Christi-Himmelfahrt, 25. Mai 
Landeswallfahrt nach Einsiedeln 

für alle Generationen 

•  
• «Rosenkranzgruppe»: Besammlung um 06.55 

Uhr auf dem Kirchenplatz. Erteilung des Pilger-
segens - unterwegs beten wir den Rosenkranz. 
Zwischenhalt im Restaurant Gottschalkenberg. 

• «Unterwegs mit Impulsen»: Auch geeignet für 
Familien mit Kindern. Besammlung um 07.05 
Uhr auf dem Kirchenplatz. Unterwegs freies 
Wandern mit Etappen des Schweigens und Sta-
tionen mit Impulsen. Zwischenhalt im Restau-
rant Gottschalkenberg. 

• «Familienweg»: Speziell für junge Familien aus 
dem ganzen Pastoralraum. Besammlung um 
10.00 Uhr auf dem Raten. Gemeinsam Aufbre-

chen - Schritt für Schritt unterwegs sein - Im-
pulsgeschichte stationsweise erzählt - Ankom-
men am Kraftort. (gemeinsames 
Unterwegssein: ca. 2.5h). 
Individuelle Rückfahrt mit Bussen via Raten. 

• Velofahrer bzw. Biker können sich einer Gruppe 
aus dem Pastoralraum anschliessen (nur bei 
trockenem Wetter). RegioInfo Tel.Nr. 1600 gibt 
Auskunft, ob die Bikergruppe tatsächlich star-
tet. Treffpunkt ist um 13.00 Uhr auf dem Ra-
ten. 

Der Pilgergottesdienst findet um 15.00 Uhr statt. 
Wir freuen uns, wenn zahlreiche Personen in den 
verschiedenen Gruppen mitpilgern. 
Pfarreiteam Menzingen 
  

Religionsunterricht 2017/2018 
Auf das Ende des Schuljahres hat Ueli Rüttimann 
seine Anstellung in Menzingen gekündigt. Da er 
aktuell drei verschiedene Arbeitgeber hat, möchte 
er seine Kräfte bündeln. Ebenfalls gekündigt hat 
Yvonne Weiss ihr Unterrichtspensum in der 2. 
Klasse. Für Projekte und Angebote in der Famili-
enarbeit bleibt sie der Pfarrei erhalten. Ich freue 
mich, dass für die frei werdenden Aufgaben neue 
Kräfte gefunden werden konnten. Die Nachfolge 
von Ueli Rüttimann wird Frau Gabi Sidler aus Af-
foltern a.A. antreten. Sie wird sich zu einem spä-
teren Zeitpunkt im Pfarreiblatt vorstellen. Die 
Drittklässler werden neu von Yvonne Stadelmann 
unterrichtet. Den Unterricht von Yvonne Weiss 
übernimmt Bettina Kustner. Ihnen allen sei herz-
lich gedankt! Nachfolgend ist abgedruckt, welche 
Personen im kommenden Schuljahr welche Stufen 
unterrichten: 
RU 2. Klasse Bettina Kustner 
RU 3. Klasse Yvonne Stadelmann 
RU 4. Klasse Gabi Sidler 
RU 5. Klasse Yvonne Stadelmann 
RU 6. Klasse Yvonne Stadelmann 
RU 1. OS Christof Arnold bzw. Sabina d’Episcopo 
RU 2. OS Irmgard Hauser bzw. Barbara Baumann 
Projekttage 3. Oberstufe Leitung Gabi Sidler 
  
 

Mini-Ausflug in den Europapark 
Das Leben ist wie eine Achterbahn. Das erleben 
auch unsere Ministrantinnen und Ministranten, 
wenn sie an Hochzeiten oder Beerdigungen den 
Höhen und den Tiefen des Lebens begegnen. Im 
Gegensatz zu diesen Erfahrungen soll das Auf 
und Ab der Achterbahnen im Europapark nur 
Spass machen. Und dazu fahren die Ministrantin-
nen und Ministranten von Menzingen und Neu-
heim am 20. Mai gemeinsam in den Europapark. 
Also dann: Viel Spass! 
Christof Arnold 

Rückblick neunter Erlebnistag 
„Wältreis – ganz nöch“ 

REISE AN DEN LIEBLINGSORT 
Das habe ich ja vermutet: Der Lieblingsort ist nicht 
auf unserer Wältreiskarte eingezeichnet! Auch der 
Zollwächter an der Grenze konnte kein solches 
Land finden, nicht einmal auf Google Maps – wie 
sollten wir dann den Weg dorthin finden? 
Zum Glück gab es unter uns solche, die ein beson-
ders grosses Herz haben – denn sie fanden darin 
den Gedanken an eine ganz andere Karte: Die 
Landkarte unseres Herzens! Sie – wenn wir sie 
studieren, können wir den Weg an unseren Lieb-
lingsort sicher finden. 
Deshalb legen wir unterwegs immer wieder sach-
te die Hände auf unsere Herzen – horchen, lau-
schen…. 

(lesen Sie den ganzen Artikel auf www.pfarrei-
menzingen.ch) 
 

Romreise der Firmanden 
27. – 30. April 

 
Viele Schritte wurden unternommen, die für das 
Christentum so bedeutende Stadt zu erkunden 
und kennenzulernen. Gemeinsam wurde versucht, 
dem Glauben der ersten Christen und jenem von 
heute auf die Spur zu kommen, und selbstver-
ständlich durfte auch das Geniessen der Stadt 
und ihrer Menschen, von italienischem Essen und 
Gelati nicht fehlen. Ein herzlicher Dank allen, die 
dabei waren für ihr Mitmachen und allen, die auf 
irgend eine Weise zum guten Gelingen der Reise 
beigetragen haben! 
Ueli Rüttimann 
  

Seniorenkreis 
Jassen und Spielen am Mittwoch, 17. Mai, 14.00 
bis 16.30 Uhr, Cafeteria Zentrum Luegeten 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch  
Dorothea Wey, Pastoralassist. 041 755 25 30 
dorothea.wey@pfarrei-neuheim.ch 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05 
  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 14. Mai - Muttertag 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Mitwirkung: Pentabrass-Band 
Opfer: Mütterhilfe ZKF 

Donnerstag, 18. Mai  
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 

anschliessend Pfarreikaffee 
Sonntag, 21. Mai 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss und  

Christof Arnold 
Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Opfer: Pfadi trotz allem 

Donnerstag, 25. Mai  
Christi Himmelfahrt 
09:00 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Orgel: Rosmarie Ott 
Sonntag, 28. Mai 
09:00 Eucharistiefeier 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Wohnungs-, Haus- und 
Hofsegnung 

Freitag, 9. Juni 
Wer gerne die Wohnung, das Haus und/oder den 
Hof segnen lassen möchte, melde sich bitte bis 6. 
Juni im Pfarramt. Ich komme gerne bei Ihnen vor-
bei.  Dorothea Wey 
  

Senioren «Wanderclub Linde» 
Kartause Ittingen-Rundweg 

Dienstag, 23. Mai,  7.30 Uhr, Bus-Station Dorf 
• Anmeldung  bei Urs Meyer, 079 447 07 59, 

urs.meyer@datazug.ch 
  

 
Zuger Landeswallfahrt 

nach Einsiedeln 
Donnerstag, 25. Mai 

Wir pilgern gemeinsam nach Einsiedeln 
• Treffpunkt 5 Uhr bei der Pfarrkirche oder 
• 8 Uhr Treffpunkt Raten  
• «Familienweg»:  Besammlung 10 Uhr auf 

dem Raten 
Gemeinsam Aufbrechen - Schritt für Schritt un-
terwegs sein - Impulsgeschichte stationsweise 
erzählt - Ankommen am Kraftort. (gemeinsam 
Unterwegssein: ca. 2.5h).  

• Bikergruppe des Pastoralraums:   Velofans 
starten bei trockenem Wetter in einer Gruppe 
um 13 Uhr auf dem Raten. Bei unsicherem 
Wetter gibt Tel. 1600 Auskunft. 

• Rückfahrt individuell  
  

Familientreff 
Kindertraktoren-Rennen  
Samstag, 20. Mai, 13.30 Uhr 
• Ort: roter Platz, Schulhaus Dorf 
• Teilnehemer: Kinder bis und mit Jahrgang 2007 
• Mitnehmen: Traktor oder Rutscherli 
• Kosten: Fr. 5.- pro Startnummer 
• Anmeldung: bis 13. Mai bei Karin Lussi,  

079 882 53 32, k.lussi@fgneuheim.ch 
  

Romreise der Firmanden 
vom 27. - 30. April 

 
Viele Schritte wurden unternommen, die für das 
Christentum so bedeutende Stadt zu erkunden 
und kennenzulernen. Gemeinsam wurde versucht, 
dem Glauben der ersten Christen und jenem von 
heute auf die Spur zu kommen, und selbstver-
ständlich durfte auch das Geniessen der Stadt 
und ihrer Menschen, von italienischem Essen und 

Gelati nicht fehlen. Ein herzlicher Dank allen, die 
dabei waren für ihr Mitmachen und allen, die auf 
irgend eine Weise zum guten Gelingen der Reise 
beigetragen haben! 
Für das Firmteam Ueli Rüttimann 
  

Wechsel im Weibelamt 

  
11 Jahre lang engagierte sich Toni Bieri als Weibel 
in unserer Pfarrei. Nun möchte er etwas kürzer 
treten und gibt desahlb sein Amt weiter. Wir dan-
ken Toni Bieri ganz herzlich für seinen langjähri-
gen Einsatz und wünschen ihm alles Gute und 
Gottes Segen für die Zukunft. 
Als neuen Weibel konnte Leo Utiger gewonnen 
werden. Wir wünschen ihm in seinem neuen Amt 
viel Freude. 
Kirchenrat Neuheim 
  
Opfer der vergangenen Sonntage 

Caritas, Weihnachtsopfer Fr. 115.10  
Sternsinger  Fr. 403.90  
Solidartitätsfond für Mutter u. Kind Fr. 400.25 
Stiftung Theodora  Fr. 370.20 
Unterstützung der Seelsorge Fr. 60.55 
Projekt Ernst Waser  Fr. 255.70 
Kollegium St. Charles, Pruntrut Fr. 58.05 
Medecins sans Frontieres Fr. 103.60 
Sternschnuppe  Fr. 84.90 
Fastenopfer ök. GD  Fr. 683.40 
Gassenarbeit Luzern  Fr. 81.45 
KAB Schweiz  Fr. 154.70 
Aphasie Suissse  Fr. 105.10 
Solidarmed  Fr. 180.50 
Fastenopfer   Fr. 1070.75 
Heiliglandopfer  Fr. 477.45 
Paradiesgässli Luzern  Fr. 466.25 
Herzlichen Dank allen Spendern!  
  



Nr. 21/22  |  Pfarreiblatt Zug 23

Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Samstag, 13. Mai 
Unsere Liebe Frau von Fatima 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Edwin 

Weibel, Orgel* 
Sonntag, 14. Mai 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Franziska 

Meyer, Querflöte & Pirmin Setz, Percus-
sion* 

Montag, 15. Mai 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Mittwoch, 17. Mai 
07.30 Schulgottesdienst in Risch 

(Vorbereitung: 2. Klasse)* 
13.00 Versöhnungsweg in Risch* 
19.30 Maigottesdienst in Greppen mit anschl. 

Autosegnung* 
Samstag, 20. Mai - Hl. Bernhardin 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Simon 

Witzig, Orgel* 
Bittsonntag, 21. Mai 
07.30 Rischer Bittgang um die Gemeinde (Risch-

Buonas-Stockeri-Oberrisch-Risch), anschl. 
Kaffeehalt* 

10.30 Bittgottesdienst in St. Verena Risch mit 
Simon Witzig, Orgel* 

Montag, 22. Mai - Hl. Rita 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Donnerstag, 25. Mai 
Christi Himmelfahrt 
09.00 Pilgergottesdienst vom Pastoralraum in 

Einsiedeln (Studentenkapelle)** 
Keine Messe in Risch 

Sa, 27. Mai - Hl. Augustinus 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Mar-

tin Kovarik, Orgel** 
Sonntag, 28. Mai 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Martin Kovarik, Orgel** 
  
Kollekten 
13. - 14. Mai: Josefsopfer  
20. - 21. Mai: Frauenhaus Luzern 
27. - 28. Mai: Flüchtlingshilfe 
   
Verstorbene 
Verena Röllin-Meister, Holzhäusern 
Gott gebe ihr den ewigen Frieden 
  
Taufen 
Annika Bruggmann 
Colin Peyer 
Livio Weber 
Elin Liv Steiner 
  

Frauenkontakt Risch 
• FKR Senioren Fahrt ins Blaue  
Donnerstag, 18. Mai, 13.45, ab Risch 
Anmeldung baldmöglichst bei Marianne Fehl-
mann, 041 790 36 45 
• FKR Vereinsreise nach Lindau  
Samstag, 20. Mai  
Anmeldung bei Anja Jäger, kurse@fkr-risch.ch, 
041 790 90 79 
  

Rischer Bittsonntag 
Am Bittsonntag, 21. Mai, ist seit Jahrzehnten 
der «Bittgang um die Gemeinde» ein fester Be-
standteil des Kirchenjahres in Risch. Jüngere und 
Ältere ziehen betend und singend von Risch über 
Buonas, die Stockeri und Oberrisch, entlang des 
Stotzenackers wieder zurück nach Risch. 
  

Einsiedeln 
Anmeldebroschüren für unsere Nachtwallfahrt 
nach Einsiedeln an Christi Himmelfahrt 
(24./25. Mai) liegen in allen Kirchen des Pastoral-
raums auf. 

  

041 790 11 74, www.pfarrei-meierskappel.ch 
 
(E) Eucharistiefeier 
(K) Wortgottesfeier mit Kommunionspendung 
  
Sonntag, 14. Mai, Muttertag 
09.15 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
Mittwoch, 17. Mai 
19.30 Mai-Gottesdienst  (E) mit Thomas 

Schneider in Greppen, anschl. Auto-
segnung  

Samstag, 20. Mai 
18.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
Donnerstag, 25. Mai 
Christi Himmelfahrt 
09.15 Festgottesdienst (K) Rainer Groth 
09.00 Pilgergottesdienst aller 3 Pfarreien 

Studentenkapelle Kloster Einsiedeln  
Sonntag, 28. Mai 
09.15 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 
  

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Samstag, 20. Mai, 18.15  
Gestiftete Jahrzeiten für Pfarrer Josef Mehr und 
seine Schwester Elisabeth 
Sonntag, 28. Mai, 09.15  
Dreissigster für Hilda Sidler-Bühler, Rain 2 
  
Verstorben aus unserer Pfarrei ist 

Hilda Sidler-Bühler, Rain 2 
Gott gebe ihr den ewigen Frieden. 
  

Landeswallfahrt nach 
Einsiedeln 24./25. Mai 2017 

siehe Seite 24 «Pastoralraum Zugersee»  
Detaillierte Programme sowie Anmeldeformulare 
finden Sie in den Kirchen Risch, Rotkreuz und 
Meierskappel auf dem Schriftenstand. 
 

 

Erstkommunion in Risch 
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GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 14. Mai, Muttertag 
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, Mitgestal-

tung R. Rütschi, anschl. Kirchenkaffee 
19.00 Maiandacht bei der Kapelle Berchtwil, bei 

schlechtem Wetter in Pfarrkiche 
(Tel. 041 790 13 83 gibt Auskunft) 

Mittwoch, 17. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
Samstag, 20. Mai 
10.00 Härz-Chäfer-Fiir   
Sonntag, 21. Mai  
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid, 

der Kirchenchor singt «Diligam te Domi-
ne» von P. Alberik Zwyssig  

11.30 Taufe von Alessia Knüsel  
19.00 Maiandacht  
Mittwoch, 24. Mai  
09.00 Eucharistiefeier  
Christi Himmelfahrt 
Donnerstag, 25. Mai  
09.00 Gottesdienst Pastoralraum in Einsiedeln, 

Musik: Bert und Kevin Achleitner  
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag, 16. Mai  
17.00 Freitag, 19. Mai 
17.00 Donnerstag, 25. Mai, Christi Himmelfahrt 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
14.05. ZKF Zuger Frauenbund 
21.05. Kirche in Not 
25.05. Kloster Einsiedeln 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 21. Mai, 10.15  
Gedächtnis für Werner Schwerzmann; Gestiftete 
Jahrzeit für Josef und Christina Vogel-Ackermann 
  

Taufe und Hochzeiten 
Das Sakrament der Taufe hat am 5. Mai empfan-
gen: David Adam Miklós 
Das Jawort haben sich gegeben am 6. Mai: 
Daniel Huwiler und Ulrich Ramona  
Wächter Reto und Schwarzentruber Martina  
Herzliche Glückwünsche!  

Härz-Chäfer-Fiir 
Samstag, 20. Mai, 10 Uhr, kath. Kirche  
Kleinkinder begegnen Gott zum Thema: Kinder-
fahrzeugsegnung. Bringt dazu bitte euer Lieb-
lingsfahrzeug mit! Betreuungspersonen mit ihren 
Kleinkindern vom Babyalter bis zu 6 Jahren sind 
herzlich zum ökumenischen Kindergottesdienst mit 
anschliessendem Znüni eingeladen.   
  

Versöhnungsweg 

 
Am Versöhnungsweg im April nahmen 39 Viert-
klässer/innen teil. 
  

Blauring – Brunch 
Lassen Sie sich verwöhnen mit einem feinen 
Brunch, serviert durch den Blauring im Veren-
asaal, Sonntag, 21. Mai, ab 9 Uhr. 

Jungwacht – Plauschi 
Am  Sonntag, 21. Mai steht der Plauschlauf der 
Jungwacht Rotkreuz vor der Tür. Der Startschuss 
fällt um 12 Uhr auf dem Dorfplatz. Anmeldung ist 
ab 11.30 Uhr möglich. Für das kulinarische Wohl 
sorgt der Elternrat der Jungwacht. Der Plauschi 
endet mit der Rangverkündigung um ca. 17 Uhr. 
Die Teilnahme ist für jedes Mitglied von Jung-
wacht–Blauring gratis. Externe können gegen 
eine kleine Anmeldegebühr starten. Jeder Teilneh-
mer erhält ein Zvieri und einen Preis. Das Leiter-
team der Jungwacht Rotkreuz freut sich auf viele 
Teilnehmende. 
 Fabian Aregger 
  
Familientreff – Kinder-Flohmarkt 

Mittwoch, 31. Mai, 14–16 Uhr,  Dorfmattplatz, 
bei Regen im Verenasaal, Anmeldung bis 26. 
Mai: conny.peter@datazug.ch 

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Wallfahrt Einsiedeln 24./25. Mai 
Gemeinsame Wallfahrt der Pfarreien Risch – Rot-
kreuz – Meierskappel: 
23.00 Start Fusswallfahrt ab St. Wendelin, Holz-
häusern, Zwischenhalte im Pfarreiheim Unterägeri 
und im Restaurant Raten 
Carabfahrten für Fusswallfahrt ab Raten: 
Meierskappel 4.45;  Risch  4.50; Buonas  4.55; 
Rotkreuz  5.05;  Holzhäusern  5.10  
Gottesdienst in Einsiedeln: 9 Uhr in der Stu-

dentenkapelle (Treffpunkt 8.45, Treppe vor der 
Klosterkirche) 
Rückfahrt 11 Uhr ab Einsiedeln:  Anmeldung 
notwendig bei Benützung des Cars. 
Infoblätter liegen in den Kirchen auf. 
  

Personelle Mitteilungen 
Nicht nur in der Pfarreileitung Meierskappel erge-
ben sich demnächst personelle Veränderungen, 
sondern auch im Pfarramt: Leider hat unsere äu-
sserst tüchtige und zuverlässige Pfarreisekretärin 
Claudia Fässler per 31.5.17 ihre Kündigung einge-
reicht. Sie suchte ein viel grösseres Arbeitspensum 
und hat dieses im Pfarramt Horw gefunden. Ab 
1.6.17 werden sich die Pfarreisekretärinnen von 
Risch das Pensum teilen: Frau Miriam di Perna 
wird 20% Arbeitspensum im Pfarramt Meierskap-
pel absolvieren und die neue Ansprechperson 
sein. Frau Ursi Stocker wird für das Pfarreiblatt 
von Risch aus zuständig sein. Claudia Fässler dan-
ken wir herzlich für ihren sehr grossen Einsatz. 
Der Kirchenrat bedauert ihre Kündigung ausseror-
dentlich. 
Pfarrer Thomas Schneider wird ab 1.8.17 Pfarrad-
ministrator von Meierskappel für die Übergangs-
zeit bis zur Installation des neuen Pastoralraumty-
pus B (nur noch eine Leitung für alle 3 Pfarreien, 
Risch-Rotkreuz-Meierskappel). 
Als neue Religionslehrperson konnte ab Schuljahr 
2017/18 gefunden werden: Frau Eliane Minnig 
Maier, wohnhaft in Immensee. Eliane Minnig wird 
die 3.-6. Klassen in Meierskappel übernehmen 
und unterrichtet bereits seit einigen Jahren in un-
serem Pastoralraum. Für die Fachverantwortung 
Religionsunterricht und die Leitung des Kateche-
tenteams für alle 3 Pfarreien ist neu Edgar Walter 
zuständig, der selber auch als Religionslehrperson 
in Rotkreuz tätig ist. 
Wir heissen die neuen Mitarbeitenden herzlich 
willkommen und freuen uns auf gute Zusammen-
arbeit. 
 Kirchenrat Meierskappel 
  
Liebe Claudia 
Über 8 Jahre hast du im Pfarramt Meierskappel 
das Sekretariat geführt. Für alle, die mit dir zu-
sammengearbeitet haben, war es eine sehr schö-
ne Zeit. Stets mit Sorgfalt und fachlicher Kompe-
tenz hast du deine Aufgaben zum Wohle der 
Pfarrei und der Kirchgemeinde erledigt. Und deine 
offene und optimistische Ausstrahlung war «an-
steckend» und gewinnbringend. Ich möchte dir, 
auch im Namen der Pfarrei, für deinen grossen 
Einsatz in dieser Zeit herzlich DANKE sagen und 
dir sowohl für deine private als auch für deine be-
rufliche Zukunft alles Gute und Gottes Segen 
wünschen. Rainer Groth 



Nr. 21/22  |  Pfarreiblatt Zug 25

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten  
Gemeindeleitung  
Christian Kelter 041 784 22 80  
Seelsorge, Diakonie   
Simone Zierof 041 784 22 85  
Tobias Zierof 041 784 22 82  
Vreni Schuler 041 780 83 47  
Religionsunterricht  
Rita Bieri  041 780 62 76 
Andrea Huber 041 784 22 82  
Dominik Isch 041 784 22 84  
Caroline Kölliker 041 784 22 83  
Michaela Otypka 041 784 22 88  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 13. Mai 
17.00 Pfarrkirche -  Eucharistiefeier mit 
 Pfr. René Aerni 
 Predigt: Diakon Christian Kelter 
 Kollekte: Zuger kant. Frauenbund 
  
Muttertag 
Sonntag, 14. Mai 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 
 Pfr. René Aerni. Mit Kinderkirche 
 Predigt: Diakon Christian Kelter 
 Kollekte: Zuger kant. Frauenbund 
 Mitwirkung:  Stefanie Jakobi 
 mit Kinderchor 
  
Dienstag, 16. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Maiandacht 
  
Mittwoch, 17. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 18. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 19. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Wortgottesfeier mit 
 Kommunion 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz  
  

Samstag, 20. Mai 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit  
 P. Edoh Bedjra. Predigt: PA Tobias Zierof 
 Kollekte: Kloster Heilig Kreuz 
  
Sonntag, 21. Mai 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 
 P. Edoh Bedjra. Predigt: PA Tobias Zierof 
 Kollekte: Kloster Heilig Kreuz 
19.30 St. Jost - Maiandacht 
20.00 ref. Kirche  - Taizé Gebet 
  
Bittgang ins Kloster Frauental 
Montag, 22. Mai 
07.00 Treffpunkt St. Wolfgang 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 23. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Maiandacht 
  
Mittwoch, 24. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Christi Himmelfahrt 
Donnerstag, 25. Mai 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 
 Pfr. Thomas Rey 
 Kollekte: Pfarreicaritas 
  
Freitag, 26. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Wortgottesfeier mit 
 Kommunion 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 13. Mai, 17.00 Uhr  
Jahrzeit  für Johann und Paula Mittler-Schuler, 
Waldhaus; Hedwig Bolliger, Lindenpark 1 
Samstag, 20. Mai, 17.00 Uhr  
2. Gedächtnis für Karl Zimmermann, Lindenpark 
  

Taufen im April 
Levi Anthony Curiger, Sohn von Martin und 
Janet, geb. Oforiwaa 
Leon Walker,  Sohn von Michael und Nicole, 
geb. Hornbacher 
  

Kinderkirche 
Sonntag, 14. Mai um 9.30 Uhr 

Liebe Kinder. Lange schon wartet unsere Kirchen-
maus Kiki darauf, dass endlich wieder Kinderkir-
che ist. Sie vermisst euch so! 

 
Am 14. Mai ist es soweit: Ihr Kinder seid herzlich 
eingeladen, mit uns zu singen, zu beten, aus der 
Bibel zu hören und eine frohe Zeit miteinander 
und mit Gott zu verbringen. Am Anfang und am 
Ende sind wir wie immer mit der ganzen Pfarrei in 
der Kirche und feiern dazwischen Kinderkirche im 
Pfarreiheim. Wir freuen uns auf euch! 
Das Kinderkirchenteam 
  

Frauengottesdienst im Mai 
Lass los! Gibt es etwas, was Sie los lassen wol-
len? Schlechte Gewohnheiten zum Beispiel? Oder 
wollen Sie sich schon lange lossagen von den in-
neren Stimmen, die Sie seit Kindertagen daran er-
innern, dass es nicht genügt, was Sie sind? Viel-
leicht sind es auch Träume, die sich nicht 
realisieren lassen oder Kinder die ihre eigenen 
Wege gehen? Auch der Tod stellt uns die Aufga-
be: Lass los! Trifft er uns selbst oder ein geliebtes 
Familienmitglied. So begleitet uns das Thema 
„Loslassen“ in all seinen Aspekten im nächsten 
Frauengottesdienst am  Mittwoch, 17. Mai um 
19.30 Uhr  in St. Wolfgang. Im Anschluss dürfen 
wir uns wie immer noch kulinarisch verwöhnen 
lassen. 
 

Kreis der Gemütlichen 
Donnerstag, 18. Mai, Halbtagesausflug: Be-
sichtigung der Champignonzucht Wauwil. Sensa-
tionell und überaus interessant – die Anzucht von 
Speisepilzen. Wir können diese Anzucht direkt 
mitverfolgen. Es werden alle Schritte der Produk-
tion gezeigt: Vom Kompostier-Prozess bis zum 
Abpacken und Verkauf. 
Abfahrt: 13.00 Uhr Dorf und 13.05 Uhr Zythus. 
Kosten für Carfahrt, Führung und Essen Fr. 50.-. 
Anmeldung bis 15. Mai  an: Bernadette Suter 
041 780 47 20 oder Rita Herzog 041 780 75 77 
(herzog.fam@bluewin.ch) 
 

Maiandacht in St. Jost 
Sonntag, 21. Mai - 19.30 Uhr 

Herzliche Einladung zur Maiandacht in St. Jost in 
Meisterswil. Die Andacht wird von Alphornbläsern 
musikalisch umrahmt. Bei schlechtem Wetter fin-
det der Gottesdienst in der Pfarrkirche statt. Wir 
freuen uns auf Ihr Mitfeiern! 
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 Bittgang Frauenthal 

 
Der Bittgang ins Frauenthal ist eine schöne Tradi-
tion um die Anliegen unserer Pfarrei und der Welt 
ins Gebet zu nehmen. Am  Montag, 22. Mai 
beginnen wir wie jedes Jahr um 7.00 Uhr mit dem 
Wallfahrtssegen im St. Wolfgang. Um 9.00 Uhr 
feiern wir dann in der Klosterkirche Eucharistie. 
Leider ist es den Schwestern nicht mehr möglich, 
uns zum anschliessenden Z`nüni zu empfangen. 
Deswegen versorgen wir uns selbst aus dem eige-
nen Rucksack. So kommt bei dem gemeinsamen 
Picknick in der wunderschönen Natur der gemütli-
che Teil nicht zu kurz. Wir freuen uns auf den Bitt-
gang mit Ihnen. Simone Zierof 
 

Landeswallfahrt nach Einsiedeln 
Auffahrt, 25. Mai 

Bitte beachten Sie die Ausschreibung der Pfarrei 
Cham. 
  

Voranzeige - Pfingstlobpreis 
Am Pfingstsamstag, 3. Juni  nach dem Got-
tesdienst, wollen wir mit einem Lobpreisabend 
und viel Musik neu um den Heiligen Geist beten. 
Weitere Infos entnehmen Sie unserer Homepage 
oder dem nächsten Pfarrblatt. 
 

Kinderferienwoche 2017 

 
Jeden Morgen gab es eine Auffangzeit bis 9.30 
Uhr. Jeweils am Nachmittag verbrachten wir Zeit 
in der Turnhalle bei Spiel und Spass, währendem 
zwei grössere Kinder für uns ein feines Zvieri vor-
bereiteten. 
Jeden Morgen starteten wir mit einem Teil aus der 
Jonageschichte und zwei- drei Liedern. 
Am Dienstagmorgen haben wir uns in verschiede-
nen Gruppen kennengelernt. Wir machten ver-

schiedene Spiele. Nach dem Turnen gab es Stafet-
ten rund ums Thema Ostern mit vielen 
„Schoggieili“! 
Wegen dem schlechten und kalten Wetter mach-
ten wir den Postenlauf vom Mittwoch in der Turn-
halle. Wir haben miteinander besprochen, was 
helfen könnte, wenn wir Angst haben und uns 
fürchten. Dabei haben wir herausgefunden, dass 
es hilft, wenn wir darüber reden können, zum Bei-
spiel auch mit Gott! 
Unser Ausflug führte uns am Donnerstag in Rich-
tung Höllgrotten. Die Höhle fühlte sich an, wie bei 
Jona im Bauch vom Wal. 
Am Freitag haben wir als Zeichen für unseren 
wachsenden Glauben Blumentöpfe angemalt und 
Sonnenblumen gepflanzt. Natürlich wieder viel 
gespielt, gelacht und am Schluss haben alle ein-
ander beim Aufräumen geholfen. Um 16.00 Uhr 
kamen die Eltern zum Schlusspunkt und schon ist 
dieses Kinderferienlager wieder vorbei. Anina und 
Oliver 
Vielen Dank an alle, die diese tolle Woche mitge-
staltet haben. Weitere Bilder und Eindrücke der 
Ferienwoche finden Sie auf unserer Homepage. 
 

Taufäpfel 

 
Am Sonntag, 30. April kamen die Tauffamilien 
von 2016 im Weggottesdienst zusammen. Nach 
dem Gottesdienst konnten die Eltern ihre Taufäp-
fel „ernten“ und mit nach Hause nehmen. Der 
Apfel ist eine schöne Erinnerung an die Taufe und 
an unsere Gemeinschaft, zu der die Kinder nun 
gehören. Ein paar 2016er Äpfel hängen noch. Die 
Familien, denen es nicht möglich war an der Feier 
dabei zu sein, können jederzeit ihren Apfel am 
Baum pflücken oder ihn später im Pfarrbüro abho-
len. 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB 

Samstag, 13. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 14. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
11.30 Tauffeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Mütterhilfe Zuger Kant. Frauenbund 
  
Werktage vom 15. - 19. Mai 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 08.15 Rosenkranz für den Frieden 
 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
 14.00 Schulmesse 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 20. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 21. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
10.30 Sunntigsfiir 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Kleine Schwestern in Kenia, 
Arbeit in den Slums 
  
Werktage vom 22. - 24. Mai 
Mo 09.00 Eucharistiefeier 
 Bittgang nach St. Andreas 
 16.00 Rosenkranz 
Di 07.00 Bittgang ins Frauenthal 
 08.45 Eucharistiefeier im Frauenthal 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 25. Mai 
Christi Himmelfahrt 
09.00 Eucharistiefeier 
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10.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: Jugendkollekte 
  
Freitag, 26. Mai 
09.00 Eucharistiefeier, anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 27. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Gest. Jahrzeit: 
Othmar Schwerzmann-Zwinggi, Pflegezentrum  
Ennetsee 

ST. ANDREAS 

Freitag, 19. Mai, 19.00 Maiandacht 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben: 
25. April: Trudy Iten-Dietziker, Sonneggstrasse 2 
  

Taufe 
Das Sakrament der Taufe empfangen am 
Sonntag, 14.  Mai 2017:  
Denis Häfliger, Sonneggstrasse 10, Cham 
Elena Huwyler, Zugerstrasse 59, Cham 
Wayan Thomas Ruchti, Krämermatt 2, Cham 
Alíz Regina Szabo, Neubüelstrasse 21, Hinwil 
  

Töffpilotensegnung 
Samstag, 13. Mai um 14.30 Uhr im Hirsgar-
ten, Cham. Herzliche Einladung. 
  

Musik im Gottesdienst 

 
Am Muttertag, 14. Mai,  wird die Hl. Messe um 
10.30 Uhr musikalisch umrahmt von „the sopra-
nos“.  
Wir freuen uns auf den Chor der Sologesangs-
schülerinnen der Musikschule Cham und Hünen-
berg unter der Leitung von Patrick Oetterli. 
Begleitung am Klavier: Frau Gabriella Adorjan 
  

Schulmesse 
Am Donnerstag, 18. Mai, 14 Uhr,   feiern wir 
eine Schulmesse in der Pfarrkirche St. Jakob.   

Firmung 2018 
Bereits ist die Planung der Firmung 2018 im Gange. 
Die Anmeldungen sind an alle Schülerinnen und 
Schüler der 2. Oberstufe versandt worden. Am 
Dienstag, 16. Mai um 19.30  laden wir die Eltern 
und Firmanden zu einem Informationsanlass ins 
Pfarreiheim ein, im Juni startet der Firmweg. 
Es kommt immer wieder vor, dass wir einzelne 
Anwärter/-innen mit unserem Versand nicht errei-
chen, weil sie nicht in Cham zur Schule gehen. Wir 
sind deshalb auch auf Mundpropaganda der Pfarrei-
angehörigen angewiesen. 
Es ist auch möglich, dass Jugendliche aus der Pfarrei 
Hünenberg den Firmweg in Cham machen können 
und umgekehrt. Diese Durchlässigkeit ermöglicht es, 
dass man die Priorität auf das Alter 3. Oberstufe 
oder 18+ setzen kann. 
Wenn Sie nähere Informationen zum Firmweg wün-
schen oder einen Jugendlichen anmelden möchten, 
melden Sie sich bitte beim Pfarreisekretariat. 
Wir freuen uns, wenn sich viele motivierte Jugendli-
che auf den Firmweg begeben. 
Das Firmteam 
  

Mittags-Tisch am Donnerstag 
18. Mai, 12 Uhr im Kath. Pfarreiheim  
01. Juni, 12 Uhr im Kath. Pfarreiheim  
08. Juni, 12 Uhr im Kath. Pfarreiheim  
 

Maiandacht 
Am Freitag, 19. Mai um 19 Uhr laden wir Sie zur 
Maiandacht mit der FG Liturgiegruppe in die Kapelle 
St. Andreas herzlich ein. 
  

Sunntigsfiir 
Thema: «mini farb ond dini.......»  
Zur Sunntigsfiir laden wir euch, liebe Kindergarten-
kinder und Erstklässler ein, miteinander und mit Gott 
zu feiern. Wir werden Geschichten hören, beten, sin-
gen und gemeinsam etwas basteln. 
Es freut uns sehr, dich am Sonntag, 21. Mai,  
10.30 Uhr, bei uns im Pfarreiheim begrüssen zu 
dürfen. Deine Eltern oder Begleitpersonen können 
dann gleichzeitig den Pfarrei-Gottesdienst besuchen 
oder mit uns mitfeiern. 
Das Sunntigsfiir-Team 
  

Unsere Bittgänge 
Traditionellerweise finden in unserer Pfarrei zwei 
Bittgänge im Mai statt: 
Nach St. Andreas: 
Am Montag, 22. Mai, 9 Uhr, beginnen wir mit 
der Messe in der Pfarrkirche. Anschliessend Bittgang 
zur Kapelle St. Andreas mit Fürbitten und Wetterse-
gen. 
Nach Frauenthal:  
Der Bittgang ins Frauenthal: Dienstag, 23. Mai.   

Abmarsch: 7 Uhr ab Kirchenplatz.  
Route: Kirchenplatz - Dorfplatz - Obermühle - Ham-
mer - Friesencham - Rumentikon - Kloster Frauenthal 
Begleiten Sie uns über die Fluren, staunen Sie über 
die Fülle der Natur. Gemeinsam wollen wir Gott dan-
ken für seine Schöpfung und Ihn um seinen Schutz 
und Segen bitten.  
Eucharistiefeier: 8.45 Uhr.  
Bittgang ab Niederwil, 23. Mai,  7.30 Uhr  
Treffpunkt vor der Kirche St. Mauritius. Flurprozessi-
on mit anschliessender Teilnahme an der Eucharis-
tiefeier. 
  

Zuger Landeswallfahrt nach 
Einsiedeln an Christi Himmelfahrt 

Auch dieses Jahr führen die Pfarreiteams der Pfarrei-
en Cham und Hünenberg wieder die Wallfahrt nach 
Einsiedeln durch. Wählen Sie zwischen den folgen-
den drei Varianten: 
Variante A:  
Grosse Pilgerwanderung ab Cham,  organisiert 
von der Kolping Cham-Hünenberg. Rückfragen be-
antwortet Jakob Hausheer, Tel. 041 780 38 41. 
Programm: 24.50 Uhr  Treffpunkt auf dem Kir-
chenplatz Cham, 1.00 Uhr Abmarsch; anschl. 
Nachtwanderung in der Gruppe nach Einsiedeln. 
Zwischenverpflegung aus dem Rucksack; Mög-
lichkeit zum Frühstück im Restaurant Raten. Diese 
Wanderung wird nur bei trockener Witterung be-
gleitet. 
9.30 Uhr Pontifikalamt in der Klosterkirche. 
Rückfahrt individuell oder mit Albisser-Autoreisen. 
Variante B:  
Kleine Pilgerwanderung ab Altmatt  
12 Uhr Abfahrt Bus: Kirchenplatz Cham; 
ca. 13 Uhr kleine Wanderung in der Gruppe ab 
Altmatt über den Katzenstrick; 
15 Uhr Pilgergottesdienst in der Stiftskirche; 
18 Uhr Rückfahrt mit Bus. Kosten Fr. 25.00 
Variante C:  
Ganzer Weg mit Bus  
Abfahrts- und Gottesdienstzeiten s. Variante B. 
Sofortige Anmeldung: 
Pfarreisekretariat Cham, Telefon 041 780 38 38, 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
  

Pfarreiwallfahrt zu Bruder Klaus 
am 2. September 2017 

Im Hinblick auf den 600. Geburtstag unseres Lan-
despatrons Bruder Klaus in diesem Jahr kam im 
Koordinationsteam der Gedanke auf, dass auch 
wir als Pfarrei zu ihm pilgern wollen. So führten 
wir im letzten November unsere Tagung gleich im 
Flüeli durch und planten unsere Wallfahrt an Ort 
und Stelle. 
An Bruder Klaus fasziniert uns seine konsequente 
Konzentration auf Gott, die ihn in die Einsiedelei 
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führte. Gleichzeitig wurde er, gerade durch diese 
Konzentration, zu einem gefragten Ratgeber. Sein 
Rat kann uns noch heute weiterhelfen. 
Für den Weg zu Bruder Klaus haben wir Cars or-
ganisiert. Der erste wird schon frühmorgens nach 
Stans fahren, für diejenigen die den Pilgerweg von 
Stans in den Ranft unter die Füsse nehmen wol-
len. Eine zweite Möglichkeit ist der stündige Weg 
von Kerns in den Ranft. Und ein dritter Car fährt 
direkt ins Flüeli.  
Im Ranft haben wir dann ein Mittagsgebet ge-
plant, es besteht die Möglichkeit zum gemein-sa-
men Mittagessen im Restaurant, und wir haben 
das Geburts- und das Wohnhaus von Bruder 
Klaus für unseren Besuch reserviert. 
Den Abschluss bildet die Messe am Grab von Bru-
der Klaus in der Pfarrkirche Sachseln um 16 Uhr. 
Von dort fahren uns die Cars wieder nach Hause. 
Vor den Sommerferien folgen dann die Angaben 
für die Anmeldungen. Sie können an allen Ele-
menten auch einzeln teilnehmen. Es dürfen auch 
noch spontane Ideen entwickelt werden, wenn 
sich z.B. ein paar Velofahrer zu einer Zweiradwall-
fahrt zusammenschliessen… 
Wir freuen uns auf die Begegnung unserer Pfarrei 
mit Bruder Klaus: 
Koordinationsteam und Seelsorgeteam 
  

Wettbewerb „Kreuzweg: 
Damals und heute“ 

 
Im Religionsunterricht haben sich verschiedene  
1. und 2. Oberstufenklassen am Wettbewerb be-
teiligt. Die Aufgabe bestand darin, eine Kreuz-
wegstation der Zeit Jesu, mit der heutigen Zeit in 
Verbindung zu bringen. Die besten Bilder wurden 
prämiert und über die Osterzeit im Pfarreiheim 
ausgestellt. Folgende Schüler und Schülerinnen 
haben gewonnen: 1. Platz Ariane Ambühl S2bb 
und Alena Müller S2ea / 2. Platz David Hübscher 
S2bb und Fabian Reichmuth S2bb / 3. Platz Adri-
an Wymann S2ea 
Wir gratulieren den Gewinnerinnen 
Nadin Imfeld Stenger 
  

FG - Strickhöck 
Dienstag, 16. Mai,  14 bis 17 Uhr im Pfarrei-
heim Cham, Aufenthaltsraum im UG 
  

www.missione-italiana-zug.ch 

MESSE 

Sabato, 13 maggio 
18.00 Zug, S. Maria  
  
Domenica, 14 maggio 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Fiordelisi-Setteducati Donati-
na, Schön Maria, Simonin Ferminio 

17.30 Cham, chiesa parrocchiale 
Prima Comunione 
dei bambini italiani 
Benedizione delle mamme 
Ricordo per Musolino Angelo, 
Ilvento Pasquale 

  
Martedì, 16 maggio 
19.00 Zug, S. Giovanni  
  
Giovedì, 18 maggio 
19.30 Unterägeri, Marienkirche  
  
Sabato, 20 maggio 
18.00 Zug, S. Maria  
  
Domenica, 21 maggio 
09.30 Baar,  St. Anna 

Ricordo per Truncillito Maria Teresa 
17.30 Cham, chiesa parrocchiale  
  
Martedì, 23 maggio 
19.00 Zug, S. Giovanni  
  
Giovedì, 25 maggio 
La messa a Unterägeri non viene celebrata. 

AVVISI 

Benedizione della mamma 
Durante le messe della Domenica 14 maggio, af-
fideremo le nostre mamma alla misericordia di 
Dio, affinché Egli le possa guidare, accompagnare 
e tenerle fra le sue braccia quotidianamente.  
  

Messe Ascensione 
È tradizione nel nostro cantone, il giorno 
dell’Ascensione, recarsi a piedi a Einsiedeln per 
dire grazie a Maria SS. e a pregare/chiedere grazie 
per noi o per le persone a noi care. Pertanto Gio-
vedì 25 maggio non ci sarà nessuna messa in 
lingua italiana. 

Pellegrinaggio a Fischingen 
Carissima comunità come ogni anno, anche 
quest’anno si organizza il pellegrinaggio con tutte 
le missioni della nostra zona pastorale St. Viktor a 
Fischingen (Frauenfeld), che sarà giorno 11 giug-
no. Per chi volesse partecipare è pregato di an-
nunciarsi in Missione con il formulario che trovate 
o in chiesa o internet, entro il 7 giugno. Il costo 
è di CHF 10.  
  

Anniversario di matrimonio 
Cara comunità, seguendo ormai la bella e radica-
ta tradizione, di festeggiare gli anniversari di mat-
rimonio (5;10;15; ecc.) durante l’ultima Dome-
nica di giugno, che quest’anno è il 25. In 
questo giorno verrà celebrata una sola S. Messa 
alle ore 12 in Baar. Per ulteriori dettagli si vedi i 
flyer in chiesa o nel nostro sito.  
  

Peregrinatio Mariae 
Alla luce dei 100 dell’apparizione della Madonna 
a Fatima, ho pensato di incrementare nella nostrà 
comunità la recità del Santo Rosario. Pertanto, 
per chi vuole può, come abbiamo fatto con Gesù 
Bambino, avere la statua della Vergine a casa con 
l’impegno di recitare il Santo Rosario. La famiglia 
che desidera avere la statua di Maria è pregata di 
annunciarsi in Missione. 
  

Azione della Quaresima 
Liebe Frauen und Männer der Missione Cattolica 
Italiana Zug 
  
Es ist wunderschön, wenn andere mittragen.  
  
Sie alle haben uns und unsere Klientinnen und Kli-
enten reichlich beschenkt. Es ist für die Personen, 
welche finanziell knapp haushalten müssen, eine 
ganz spezielle Freude gratis Lebensmittel und Hy-
gieneartikel zu erhalten. So kann wieder einmal 
eine feine Konfitüre aufs Brot gestrichten werden, 
eine delikate Pasta kommt auf den Tisch oder zum 
Kaffee gibt es ausnahmsweise ein Guetzli. Mit 
grosser Freude und Dankbarkeit werden die ge-
spendeten Lebensmittel mitgenommen. Die Klien-
tinnen und Klienten sprechen Ihnen allen auf die-
sem Weg ein herzliches Dankeschön für die vielen 
Gaben aus. 
Es ist auch für uns eine Freude, dass wir dank Ih-
ren grosszügigen Spenden unsere Klientinnen und 
Klienten beschenken können. Dafür danken wir 
Ihnen allen herzlich und wünschen Ihnen ein 
„Vergelt’s Gott“. 
Leuchtturm Diakoniestelle/Sozialberatung 
Renate Falk, Leiterin 
Margrith Brechbühl, Sozialberaterin 
Simone Schelker, Sozialarbeiterin 



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

Sonntage, 14.5. und 21.5.2017
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Sonn- und Feiertage: 8.00 – 8.45 Beichtgelegenheit

Werktage, 15.5. – 27.5.2017
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Ausnahme: Do 25.5, Christi Himmelfahrt
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
 08.00 – 08.45 Beichtgelegenheit

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch
 
In der Kreuzkapelle (Feiertage ausgenommen)
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

14.5. – 20.5.2017
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

21.5 – 27.5.2017
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Do Christi Himmelfahrt
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel.041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

14.5. – 20.5.2017
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Maiandacht
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit 
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

21.5. – 27.5.2017
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Maiandacht
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do  Hochfest Christi Himmelfahrt. Zuger Landes-

wallfahrt. Eucharistie und Nachtanbetung ent-
fällt.

Fr 08.00 Laudes und Beginn der Pfingstnovene
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Eucharistische Anbetung: Di/Mi 09.00 – 11.15
Ab Freitag: Pfingstnovene – Anbetung Tag und Nacht

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

jeweils in der Klosterkirche
14.5. – 20.5.2017
So 07.30 Eucharistiefeier 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

21.5. – 27.5.2017
So 07.30 Eucharistiefeier 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier
Do 07.30 Eucharistiefeier Christi Himmelfahrt

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www. lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr  06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
 19.30 – 21.00 Zenmeditation
Mi  20.00 – 21.00 Kontemplation

In der reformierten Kirche Zug
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation

Kloster Gubel 
Menzingen

www.gubel.ch

14.5. – 20.5.2017
So 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

21.5. – 27.5.2017
So 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper
Mo/Di/Fr 
 17.00 Eucharistiefeier
Mi Maria Hilf, Patrozinium
  09.00 Eucharistiefeier
Do Christi Himmelfahrt 
  09.00 Eucharistiefeier
Fr  16.30 Beichtgelegenheit
Sa  09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So und Feiertage
Bitte informieren sie sich am Empfang Mutterhaus, 
Tel. 041 757 40 40
Mo/Di/Fr 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Liturgie

Medien

Franz Hochstrasser: Dem Übermass mit Mass begeg-
nen. Essay über Konsum, Verzicht und Genügsamkeit. 
Broschur, 224 Seiten, oekom verlag, München 2017, 
ISBN 978-3-96006-000-0. Noch nie zuvor in der Geschichte der 
Menschheit hatte Konsum als kulturelles Phänomen eine solch hohe 
Bedeutung wie heute. Wir leben in einer Epoche des Konsumismus. 
Franz Hochstrasser untersucht viele unterschiedliche Aspekte unserer Art zu konsumieren und 
kommt zu teils überraschenden Ergebnissen, etwa wenn er «konsumistische Färbungen» in Prozes-
sen des Alterns und des Alters entdeckt. Er zeigt anhand zahlreicher Beispiele des Gelingens, wie 
sich Zukunft heute schon leben lässt und wie wir eine an Nachhaltigkeit sowie am «guten Leben» 
orientierte Postwachstumsgesellschaft bauen können.   oekom verlag

BUCHTIPP

Sonntag, 14. Mai
5. Sonntag der Osterzeit  (Farbe Weiss – Lese-
jahr A). Erste Lesung: Apg 6,1–7; Zweite Lesung: 
Petr 2,4–9; Ev: Joh 14,1–12

Sonntag, 21. Mai
6. Sonntag der Osterzeit  (Farbe Weiss – Lese-
jahr A). Erste Lesung: Apg 8,5–8.14–17; Zweite Le-
sung: 1 Ptr 3,15–18: Ev: Joh 14,15–21

Fernsehen
Samstag, 13. Mai

Fenster zum Sonntag.  BILD-Journalist trifft Gott. 
> SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Catherine McMillan, refor-
mierte Pfarrerin. > SRF 1, 20 Uhr
Sein letztes Rennen.  Die Geschichte des Mara-
thonläufers Paul Averhoff, der bei den Olympischen 
Spielen 1956 die Goldmedaille gewonnen hat.  
> ORF2, 20.15 Uhr

Sonntag, 14. Mai
sonntags.  Mutter werden – Glück allein? Was 
macht das Muttersein wirklich aus? ZDF, 9.03 Uhr
Röm.-kath. Gottesdienst  aus Richterswil.  
> SRF 1, 10.50 Uhr
Hochzeit, Mystik, Lagerfeuer.  Der jüdische 
 Feiertag Lag ba-Omer. > BR, 15 Uhr
Gott und die Welt.  Schulexperiment – Hat die In-
klusion eine Chance? > ARD, 17.15 Uhr

Montag, 15. Mai
Lebenslinien.  Nicht reden. Tun! > BR, 21 Uhr

Mittwoch, 17. Mai
Sternstunde Religion.  Ein Gespräch zwischen 
den Geschwistern Nationalrätin Barbara Schmid-Fe-
derer und Abt Urban Federer. > SRF 1, 10 Uhr
Bilder zum Feiertag.  Zur buddhistischen Visa kha- 
Puja-Feier. > SRF 1, 22.20 Uhr

Samstag, 20. Mai
Fenster zum Sonntag.  Du hast mir den Kopf ver-
dreht. Eine Sendung übers Verlieben und Verliebt-
bleiben. > SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Christoph Jungen, reformier-
ter Pfarrer. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 21. Mai
Evangelischer Gottesdienst  aus Rechnitz, Ös-
terreich. > ZDF, 9.30 Uhr

Gott und die Welt.  Kein Rezept für Frieden.  
> ARD, 17.30 Uhr

Montag, 22. Mai
Leviathan.  Die virtuose Inszenierung und die inten-
sive Darstellung brachte dem Film (Andrey Zvyagint-
sev, RUS 2014) mehrere Preise ein. > Arte, 20.15 Uhr
Nacht:sicht.  Über Moral und andere Wahrheiten. 
> BR, 22.45 Uhr
37°.  Fremde in meinem Haus. Flüchtlinge mit Fami-
lienanschluss. Dokumentation. > 3sat, 23.55 Uhr

Mittwoch, 24. Mai
Top Secret.  Adrian Bolzern, Priester im Pastoral-
raum Region Aarau, stellt sich den Fragen von Ro-
man Kilchsperger. > SRF 1, 20.05 Uhr

Donnerstag, 25. Mai
Ev.-ref. Auffahrts-Gottesdienst  aus St-Imier.  
> SRF 1, 10 Uhr

Radio
Röm.-kath. Predigt.  Barbara Kückelmann, 
röm.-kath. Theologin, Bern. > Radio SRF 2 Kultur, 
10 Uhr
Ev.-freikirchl. Predigt.  Pastor Christian Ringli, 
BewegungPlus, Konolfingen. > Radio SRF 2 Kultur, 
10.15 Uhr

Montag, 22. Mai
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Guy Krneta. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 20. Mai
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Môtiers NE. 
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 21. Mai
Katholische Welt.  Religionen in Burkina Faso.  
> BR2, 8.05 Uhr

Samstag, 13. Mai
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Bad Ra-
gaz SG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 14. Mai
Katholische Welt.  Juden und Christen im Ge-
spräch. > BR2, 8.05 Uhr

Montag, 15. Mai
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Ralf Schlatter. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr
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Hinweise
Gottesdienst
Messe en français. Communauté catholique fran-
cophone Zoug. 25.5. (Ascension), à 11 heures, dans 
la chapelle du Schutzengel à Zoug. Officiant P. Ben 
Kintchimon.

seelsam – ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
Behinderung. Ökumenischer Gottesdienst mit 
dem Thema «Zwischen Himmel und Erde». Sa 20.5., 
14.30 Uhr, reformierte Kirche, Zentrumstrasse 8, Hü-
nenberg (nicht im Zentrum Chilematt, Steinhausen). 
Mit Chor «Die Bande». Anschliessend Zvieri.
> Info/Leitung: Anna-Marie Fürst, Behindertenseelsor-
gerin, Tel.        041 711   35   21, anna-marie.fuerst@zg.kath.ch

Veranstaltungen
L’espulsione – Die Vertreibung. Ein Spiel über 
das Exil der reformierten Gemeinde in Locarno im 
Jahre 1555. Fr 19.5., 19.30 Uhr, Don Bosco-Kirche, 
Steinhausen. 
In diesem Jahr erinnert sich die Welt an die Ereignisse, 
die im Zuge der Reformation Europa und die Welt 
nachhaltig beeinflusst haben. Was ursprünglich von 
Protagonisten wie Martin Luther (in Wittenberg), 
 Huldrych Zwingli (in Zürich) und Jean Calvin (in Genf) 
als Erneuerungsbewegung innerhalb der bestehenden 
Kirche gemeint war, führte zu einer Trennung in die 
beiden Konfessionen: katholisch und protestantisch/
evangelisch. Schnell wurde aus dem kirchlichen Er-
neuerungsprogramm auch ein politisches. Die ur-
sprünglich rein theologischen Diskussionen wurden 
mehr und mehr zur Gefahr für die Mächtigen. Jahr-
hunderte teils heftiger kriegerischer Auseinanderset-
zungen folgten. Sowohl die Seite der Reformation wie 
auch die Seite der katholischen Gegenreformation 
schreckte letztlich auch nicht vor Gewalt zurück. 2017 
und die Folgejahre sind deshalb ein guter Anlass, der 
vielen Opfern zu gedenken, Schuld zu bekennen, aber 
auch die positiven Einflüsse dieser Zeit auf unser heu-
tiges gesellschaftliches Miteinander zu bedenken.
Vorgängig zum Theater findet um 19 Uhr eine kurze 
inhaltliche Einführung ins Thema durch den Regisseur 
Remo Sangiorgio statt.
> Projektträger: reformierten Kirchgemeinde und ka-
tholischen Pfarrei Steinhausen, in Zusammenarbeit mit 
dem Verein kultur steinhausen. Eintritt frei/Kollekte.

Dem Göttlichen Ausdruck geben. Gottesbildent-
wicklung bei Kindern. Mit Vortrag von Anna Kathari-
na Szagun, Dozentin für Religionspädagogik i.R., 

Rostock. Mi 17.5., 14 – 17 Uhr, Pädagogische Hoch-
schule Zug, Plenumssaal, Zugerbergstr. 3, Zug. 
Am Beispiel von vielen Rostocker Kindern und Ju-
gendlichen wird gezeigt, welches Gottesbild und Got-
tesverständnis Kinder entwickeln, wenn sie ohne 
christliche Prägung aufwachsen. Welche Rolle diese 
Grunderkenntnis für den konkreten Religionsunter-
richt und die Katechese spielen, werden die Teilneh-
menden an diesem Nachmittag konkret erfahren. Der 
Anlass ist offen für alle Interessierten.
> Anmeldung an www.fachstelle-bkm.ch/event/ 
szagun/

CityKirche Zug. Handauflegen – Raum zur Begeg-
nung – Zeit zum Innehalten. Qualifizierte Frauen und 
Männer mit viel Lebenserfahrung und Einfühlungsver-
mögen sind da, hören zu und legen auf Wunsch Hände 
auf. Das Angebot ist kostenlos. Jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat. Nächste Daten: 16.5. / 6.6. / 20.6. / 4.7. / 
18.7., jeweils 15 – 18 Uhr. 
> Kontaktperson: Andreas Haas, Pfarrer.
www.citykirchezug.ch

Kolping Zug. Maibummel um den Türlersee.  
Mi 17.5. Treff: 18.45 Uhr, Zug Bahnhof. Billett selber 
lösen! Schlechtwetter-Programm mit Überraschung.

104. Generalversammlung Zuger Kantonaler 
Frauenbund. Di 16.5., 19 Uhr, Pfarreiheim St. Mi-
chael, Zug. 

Internationale Zuger Orgeltage. Konzert mit 
Trompete und Orgel in der Klosterkirche Frauen-
thal, Hagendorn. So (Muttertag), 14.5., 16 Uhr. Der 
Trompeter Alberto Astolfi und die Organistin Alessand-
ra Mazzanti, beide aus Bologna, geben ein festliches 
Konzert mit Werken aus dem Barock über die Klassik 
bis ins 20. Jahrhundert. 
> Kollekte.

«Zwischen Himmel und Erde» – Kirchenkunst 
von Annemie Lieder und Evelina Cajacob. Im Kirchen-
raum hängen Hemden mit ausgebreiteten Ärmeln – 
gleichen sie Engeln? Die einst von unbekannten Men-
schen getragenen Hemden wurden von der Künstlerin 
Annemie Lieder bestickt. Hände greifen in die Teig-
schüssel und wickeln am Wollknäuel. Das erdige Pen-
dant schafft die Videokünstlerin Evelina Cajacob. 
Vernissage: Mo 22.5., 20 Uhr, reformierten Kirche 
Zug.
Ausstellung: bis 5.6. Öffnungszeiten unter der 
Woche: 16 – 19 Uhr; Sa 12 – 17 Uhr; So und Auf-
fahrt: 12 – 16 Uhr.

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholischekirchezug.ch
 
Adresse aller untenstehenden Stellen, ausser Spezialseel-
sorge: Landhausstrasse 15, 6340 Baar 

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH- 
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin,  
T 041 767 71 20, melanie.huerlimann@zg.kath.ch

DEKANAT ZUG
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, 
alfredo.sacchi@zg.kath.ch
Ueli Rüttimann, Dekanatsmitarbeiter, T 041 767 71 29, 
ueli.ruettimann@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 28,  
rebekka.frey@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch 
Judith Grüter, Meditothek, T 041 767 71 30, 
judith.grueter@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch 

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte, 
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, Tel. 041 767 71 47

FACHSTELLE PFARREIBLATT DES DEKANATS ZUG
Ruth Eberle, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Simone Rüd, 
T 041 399 42 63, simone.rued@zgks.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN PFARREIEN  
DES DEKANATS ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch

NÄCHSTE REDAKTIONSSCHLÜSSE
Nr. 23/24 (28.5 – 10.6.)  11. Mai
Nr. 25/26 (11.6. – 24.6.)  25. Mai
(Erscheinungsweise: 14-täglich)

REDAKTION
Ruth Eberle, Tel. 041 767 71 38, pfarreiblatt@zg.kath.ch
Landhausstrasse 15, 6340 Baar
ADRESSÄNDERUNGEN  
Für in der Kirchgemeinde Zug Wohnhafte an Kirchenrats-
kanzlei, yvonne.boesiger@kath-zug.ch 

Aus allen andern Kirchgemeinden bitte direkt ans entspre-
chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).

HERAUSGEBERIN
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
 Kantons Zug VKKZ, Landhausstr. 15, 6340 Baar.



Entkomme!

Tritt ins Freie wie jemand, 

der plötzlich in Farbe geboren wird!

Rumi

Fo
to

: R
ut

h 
Eb

er
le



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 125
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.49600
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 125
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.49600
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [72 72]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


